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Abend - Ausgabe

ihm das Messer scharf an der Kehle , und nun will er

anderen Leuten den Hals damit abschneiden . Lesen Sie mal

k den Wiich l "

Gelegenheit eines Besuches des Erzherzogs Albrecht im

März 1870 in Paris statt . Der französische Herrscher

führte dieselben mit dem Erzherzog selbst und lhcilte nach

der Abreise desselben den vier Generalen , die er für den

Fall eines Krieges mit besonders wichtigen Kommandos be¬

dacht hatte , das Ergebniß dieser Besprechungen mit . Das¬

selbe ging im Allgemeinen dahin , daß die französische Haupt¬

armee so schnell als möglich über den unteren Rhein in

Süddeutschland einbrechen , dort die Kriegsrüstungen stören

und den Anschluß der süddeutschen an die norddeutschen

Streitkräfte verhindern solle . Die Hauptarmee würde dann

auf Nürnberg marschiren und sich dort zu gemeinsamem
weiteren Vordringen mit den übrigen Verbündeten vereinigen .

Die Vorschläge des Erzherzogs fanden nicht die uugetheilte
Zustimmung der französischen Generale , und Napoleon ent¬

sandte infolge dessen Mitte Juni 1870 den General Lebrun

nach Wien , um die Besprechungen dort weiter zu führen .

Erzherzog Albrecht hielt im Allgemeinen an seinem schon

in Paris entwickelten Plan fest . Lebrun »heilt darüber

Folgendes mit : Zur Täuschung des Gegners habe der

österreichische Feldherr ein Manöver im Sinne gehabt , das

er sehr geheimnißvoll behandelte , und von dem Niemand

Kennliuß erhalten sollte . Dasselbe bestand darin , daß ein

französisches Heer von 350,000 Mann an der Saar aus¬

gestellt würde , um scheinbar mit demselben gegen Mainz

vorzndringen .
Von dieser Armee sollte dann aber der größere Theil bei

Germersheim den Rhein passiren und über den Kniebis

unb das Höllenthal auf Stuttgart und Nürnberg zur Ver¬

einigung mit den Ocsterrcichern abrücken , wie er dies schon

bei den Besprechungen in Paris auseinandergesetzt hatte .

Als Zeitpunkt für das Zusammentreffen der Verbündeten

wurde der 45 . Tag nach der Mobilmachung in das Auge

gefaßt . Man habe , lueim man so operire , den Vorthcil ,

daß man den Gegner über die Hanptrichtung des Angriffs
täuschen würde . Der Erzherzog motivirte den vor » ihm

entworfenen Plcn » damit , daß , selbst wenn die nord - und

süddeutschen Kontingente Zeit hätten , ihren Zusammenschluß
zrr bewirken , dieselbe »» sich gegen die französische Saar und

gegen die Hauptarmee bei Nürnberg theilcn müßten , ebenso
würden sie gcnöthigt sein , gegen die an der böhmischen und

mährischen Grenze aufgestelltcn kleineren österreichischen

Corps Kräfte zurückznlasscn , desgleichen gegen Dänemark im

Norden . Auf diese Weise wären sie außer Stande , an irgend

einer Stelle eine numerische Ueberlegenheit zu entfalten . Als

Zeitpunkt für den Beginn der so gedachte »» Operation schlug

der österreichische Feldherr das Frühjahr 1871 vor , weil

dann Zeit wäre , alle nöthigen Vorbereitungen zu treffen ,
und man den ganzen Sommer zum Kriegführen vor sich habe .

Auch der Fall , daß Rußland in ben Krieg hineingezogen werden

könne , wurde vom Erzherzog bedacht . Er hielt denselben

aber für ausgeschlossen , weil die grundlosen und wenigen

Straßen , die nach Westen führten , im Frühjahr nicht

praktikabel und das russische Schiencnnctz noch zu wenig

ausgcbaut sei , um das rechtzeitige Erscheinen russischer

Truppen auf dem deutschen Kriegsschauplatz zrr ermöglichen .

Ein Punkt in deir Ausführungen des gcnannte »r Fürsten ,

welcher bei seinen Kombinationen von der Annahme aus -

ging , daß Preußen mindestens sechs Wochen brauche , um

Karlstraße ?

„ Denselben , der im Mai verflossenen Jahres sein ganzes

r Vermögen an der Börse verlor und vor einigen Wochen

obendrein abgebrannt ist ? "

„ Eben den ; er war wieder etwas obenauf gekommen
k und trieb allerlei Geldgeschäfte ; aber seit dem Brande sitzt

neun mobile Armeecorps an dem unteren Main zum

Schlagen bereit zu haben , befremdete den ftanzösischen
General etwas . Oesterreich wollte nämlich zwar an

demselben Tage wie Frankreich die Mobilisirung seiner

Streitkräfte beginnen , aber , aus politischen Gründen , mit

denselben erst dann in den Kampf eintreten , wenn die

Franzosen ben Rhein überschritten hätten und in Deutsch¬
land ständen . General Lebrun gewann über die geplante
Alliance mit Oesterreich noch andere Eindrücke aus einem

Empfange beim Kaiser Franz Josef , zu welchem ihn Erz¬

herzog Albrecht am 14 . Juni 1870 nach Schönbrunn ge¬
leitete . Der Monarch war iudeß bei aller persönlichen
Liebenswürdigkeit für den französischen Unterhändler doch

sehr zurückhaltend . Er betonte wiederholt , daß er seinen

Völkern gegenüber die Pflicht habe , den Frieden so lange
als möglich aufrecht zu erhalten .

Diese Auslassung des Herrschers hat später noch eine

Ergänzung erfahren in der Note , die der Minister Graf
Beust am 20 . Juli , also zu einer Zeit , wo der Krieg schon

erklärt war , an ben österreichischen Botschafter in Paris ,

Fürsten Metternich , richtete . In biesem Schreiben herrschte
nämlich eine etwas anbete Tonart . Beust versichert zwar ,

daß Oesterreich die Sache Frankreichs als die {einige betrachte

und zum Erfolge seiner Waffen nach Möglichkeit beitragen
werde , bemerkt aber gleichzeitig , daß ein Eingreifen Oester¬

reichs in den Kampf sofort einen Eintritt Rußlands in den

Krieg zur Folge haben werde , wodurch Oesterreich in

Galizien und an der unteren Donau bedroht sein mürbe .

Aufgabe bet österreichischen Politik müsse es zunächst sein ,

Rußland neutral zu halten , so lange bis die Jahreszeit ihm

nicht mehr gestatte , an Zusammenziehung von Streitkräften

zu denken . Unter diesen Umständen sei daher für Oesterreich

die Neutralität ein geradezu dringendes Gebot der Staats -

raisoi », aber diese Neutralität solle ein Mittel fein , um die

schon begonnenen Rüstungen zu vollenden und dem nahen

Ziele der österreichische, » Politik näher zu kommen . Auch

werde , wie der Kaiser Napoleon es gewünscht habe ,

Oesterreich die Vermittelung bei Italien übernehmen , um

dessen Mitwirknug zu sichern . Was die Rüstungen betrifft ,
von denen Graf Beust hier spricht , so hatte der Minister -

ralh in Wien , als die französische Kriegserklärung aus¬

gesprochen wurde , 20 Millionen Gulden für eine erhöhte

Kriegsbereitschaft der Armee bewilligt . Nach den ersten

Niederlagen wurde von weiteren Bewilligungen abgesehen .

Faßt man die politische Situation zusammen , wie sie

sich kurz vor Begin »» der Feindseligkeiten gestaltet hatte , so

gewinnt man an der Hand der Lebrunschen Enthüllungen

und Aufschlüsse etwa folgendes Bild :

Ohne daß zwischen Frankreich unb ben beiben anberen

Staate »» Verträge abgeschlossen worben waren , war man im

Allgemeinen über eine Kooperation einig . Jnbeß bestauben

auf beiben Seiten babei Hintergebanken . Graf Beust zögerte

absichtlich mit einer befinititien Erklärung zu Gunsten Frank¬

reichs , weil et Kompensationen für bie Mitwirkung be¬

anspruchte , er buchte babei wohl an Sübbcutschlanb unb an

eine für Preußen unbequeme Auslegung beS Prager Friedens
Auch traute er Napoleon zu , daß sich derselbe mit seinem

Feinde noch im letzte »» Augenblick verständigen könnte .

( Schluß folgt .)

erhebt , bann muß er Ihnen mangels anderer Beweismittel

den Eid zuschieben '
. Die Geschichte mit dem verbrannten

Schuldscheine unb die plausible Thatsache , daß Sie das

Geschäft unter vier Augen abgeschlossen haben sollen , kommt

ihm dabei freilich zu Statten . Nun gut , Sie nehmen den

Eid an unb schwören der Wahrheit gemäß , baß Sie kein

Darlehn erhalten haben . Damit ist bet Prozeß für immer

aus der Welt .
"

Aber bet alte Mann schüttelte ben Kopf . „ Das ist

Alles recht gut , Herr Doktor , aber Sie wissen vielleicht

nicht , daß ich Meunonit bin , unb daß unser Bekeuniniß den

Eid verwirft . Es ist uns zwar nach dem Gesetze gestattet ,

gewisse Betheuerungsformeln an dessen Stelle zu setzen , aber

ich gehöre einer sehr strengen Richtung an und würde es

unter allen Umständen vorziehen , ben Eid zurückzugeben .

Liskow kennt meine Arlschanungen , denn ich habe früher

gelegentlich darüber gesprochen , unb barauf baut er seinen

Plan . Wenn er zum Eibe kommt , bann schwört er das

Blau vom Himmel herunter , unb es wirb mir hinterbrein
schwer fallen , ihm den Meineid nachzuweisen , denn wir

haben ja thatsächlich unter vier Augen über das Darlehn

verhandelt und ich besitze keinen Zeugen , um meine Be -

hauptung zu bestätigen . Bei einer Meineidsanzeige würde

man wahrscheinlich glauben , daß ich lediglich mein Geld

wiedererlangen will .
"

Dr . Keller stand auf und durchmaß langsam das Büreau .

„ Wenn Sie wirklich nicht schwören wollen,
"

sagte er

endlich , „ bann sieht bie Sache allerdings bedenklich aus ,

denn Liskow würde diesen Brief nicht geschrieben haben ,

wenn er nicht zu allen Schritten entschlossen wäre . Unb

was Sie da von dem Umdrehen des Spießes erwähnen , so

hat das ebenfalls feine Richtigkeit ; eine Anzeige wegen

Meineids würde schwerlich Erfolg haben . Wir müssen die

Der alte Herr zog einen Brief aus der Tasche , warf

denselben hastig auf ben Tisch und trocknete sich die Stirn

mit einem Taschentuch . Dr . Keller aber las :

„ Geehrter Herr l Meine bedrängten Vermögensumstünbe
zwingen mich , bas Darlehn von breitaufenb Mark zurück¬
zufordern . Bei dem Braubunglück ist mir zwar der Schulb -

schein verloren gegangen , aber Sie sind ja ein Ehrenmann

und werde »» sich entsinnen , wie ich Ihnen das Geld unter

vier Augen an Ihrem alten Schreibsekretär auszahlte .

Schlimmsten Falls müßte es freilich zum Eid kommen . Ihr

ergebenster Liskow .
"

„ Ein sonderbarer Brief, "
sagte der Anwalt nachdenklich ,

„ wie hängt die Sache zusammen , Herr Braun ? "

„ Sie bezieht sich offenbar auf eine Verhandlung , die

zwischen Liskow unb mir eine kurze Zeit vor seinem

Fallissement gepfloge »» würbe . Sie wissen , Herr Doktor ,

baß jeher Kaufmann mal in momentane Geldverlegenheit

kommen kann , und so war es damals der Fall . Liskow

galt für wohlhabend unb anftänbig , unb ich bat ihn um

ein Darlehn von breitaufenb Mark auf einige Wochen .

Das war allerbings in meinem Büreau unter vier Augen .

Er versprach , bie Summe zu beschaffen , aber noch an dem¬

selben Tage gingen unerwartet Zahlungen ein , unb ich

schrieb ihm baher , baß bie Sache erlebigt sei . Zu einem

Darlehnsgeschäst ist es deshalb gar nicht gekommen , ich

schulde dem Menschen keinen Heller ; unb nun droht er mir

mit einer Klage .
"

Der alte , würdige Kaufmann sprach offenbar die Wahr¬

heit , und dem zweifelhaften Charakter Liskows war ein

Erpressungsversuch schon zuzutrauen . Aber Dr . Keller

lächelte sorglos .

„ Lassen Sie die Sache an sich herankommen , Herr

Braun,
"

sagte er ruhig . „ Wem » Liskow wirklich die Klage

( Nachdruck verboten .)

Eine Falle .

Erzählung von Friedrich 3 <wobfen .

Am 8 . Juni 18 . . saß der Rechtsanwalt Dr . Keller

früh Morgens in feinem Büreau am Schreibtisch , als ihm

der Kaufmann Braun aus der Karlstraße gemeldet wurde .

: Der Rechtsanwalt schüttelte verwundert den Kopf , denn die

I Sprechstunde hatte noch nicht begonnen und der „ alte

Braun "
, wie bie Leute ben ftabtbefannten Mann nannten ,

| befaßte sich niemals mit Rechtssachen . Es mußte deshalb
fc schon eine ganz ungewöhnliche Begebenheit geschehen sein .

Gleich darauf betrat ein würdig aussehenber Mann das

M Zimmer , grüßte frenitblich , nahm Platz uiib sagte bebächtig :

„ Herr Doktor , ich komme , um Ihren Rath in einer sehr
^ unangenehmen Angelegenheit einzuholen ; benfen Sie — man

E will mich verklagen .
"

Der Rechtsanwalt richtete sich erstaunt auf und schüttelte
i ben Kops . Dieser solide , wohlhabende Kaufmann , ein Ver¬

treter der alten Schule , der die Gerichte scheute wie bas

Feuer — es war unmöglich !

U Unb Jener fuhr fort :

„ Ich bin in die Hände eines Erpressers gefallen ; kennen

Sie ben Agenten Liskow , meinen frühere »» Nachbar in ber

( Nachdruck verboten .)

I Sir Enthüllungen der französischen Generale

über den Krieg von 1870/71 .

L Der Zufall hat es gefügt , baß der letzte Band ber in »

U haftreichen Moltkeschen Korrespondenzen und Mittheilungei »
B über beit Krieg von 1870/71 im April b . I . zusammen -

| gefallen ist mit ber Veröffentlichung von Aufzeichnungen und

MMemoiren französischer Staatsmänner unb Militärs , welche

Hüber ben Kriegsplan Napoleons III . unb seiner Verbündeten ,

M Oesterreichs und Italiens , bemerkeuswerthe Aufschlüsse er -

kHeile » . Haben diese Reminiscenzen jetzt auch nur noch ein

Uchearctisches Interesse , so sind sie immerhin , vom geschicht-
I stchen Standpunkt aus betrachtet , ein charakteristisches Merk -

r mal jener Zeit , in welcher es schien , als ob Deutschland in

| fern beginnenden Kampf auf allen Seiten vom Feinde um -

x ringt wäre , und als ob es den Boden Vergeben müsse , auf
f welchem der Krieg ausgefochten wurde .

Die Verhandlungen ber parlamentarischen Untersuchungs -

Wlbmmission ebenso wie die Auslassungen des Prinzen
l Napoleon in der Revue des deux mondes , die Memoiren

i Kes Grasen Beust und des Herzogs von Grammont habe »»

/ bereits früher lehrreiche Beiträge zur Klärung und Be¬

richtigung des Urtheils über die einzelnen Phasen , die dem

Zusammenstoß mit ben Waffen vorangingen , geliefert . In

| noch höherem Maß ist bieg ber Fall mit ben Erinnerungen ,
Sie General Jarras , ber ehemalige Stabschef Bazaines ,

: hinterlassen , unb welche in dem Werke Souvenirs du general

Jarras , publies par Madame Jarras niedergelegt sind . Die

reichste Ausbeute an geschichtlichem Material aber bieten die

unlängst erschienenen Enthüllungen des Generals Lebrun ,
deines ber dem Kaiser Napoleon am nächsten gestandenen
t militärischen Rathgeber und SBertrauteii .

General Lebrun war früher längere Zeit Stabschef bei

? Mac Mahon gewesen unb hatte sich als solcher 1859 in

Italien sehr ausgezeichnet . Auch ber im Jahre 1869 ver -

. storbene Kriegsminister Marschall Niel hatte in Lebrun einen
r feiner tüchtigsten Gehülfen bei der Reorganisation ber Armee

und wollte ihn , im Fall ber Mobilmachung , als Chef bes

l Generalstabs bei ben » Oberkommando der Armee verwerthct

f wissen . — Aus diese »» Enthüllungen erfahren wir mancherlei

\ bisher nicht bekannte Thatsachen .

Auf Grund der Vereinbarungen , die im Jahre 1867 zwischen
/ Oesterreich und Frankreich bezüglich einer Kooperation im

r
' triege gegen Deutschland unter Zuziehung Italiens statt -

| gefunden , in denen die drei Monarchen sich zu gegenseitiger
Unterstützung verpflichteten , nahm Napoleon Anlaß , den

General Lebrni » mit ber Ausarbeitung eines Operations¬

planes zr » beauftragen . In biesem Plan galt als Voraus¬

setzung , baß Frankreich mit Italien verbündet sei und daß

Oesterreich als dritter im Bunde im Kriegsfall sogleich auf

die Seite Frankreichs treten würde .

Nach ben Mittheilungen Lebruns fanden die ersten Be -

sprechungen über eine französisch - österreichische Aktion bei
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Kolitische Tages - R « ndscha « .
— Die Nachrichten v on Kreta lauten immer be¬

trübender und es wird täglich klarer , daß die Türken von
einer Besserung der Verhältnisse trotz aller Scheinmanöver
nichts wissen wollen . Den neuesten Meldungen aus
Konstantinopel zufolge wurden nach der in Kandia wegen Er¬
mordung von acht Christen ausgebrochenen Panik Truppen dort¬
hin gesandt . Einige Konsuln verlangen von ihren Regierungen
Kriegsschiffe zum Schutze der betreffenden Unterthanen . Die
Nachricht von dem Vorfall in Kandia rief umso größere
Bestürzung hervor , als bisher in den westlichen Distrikten
der Insel Ruhe herrschte . Die Ermordung der
Christen dürfte auf das muhammedanische Geheim -
eomito zurückzuführen sein , dessen Agitation seiner
Zeit von dem früheren Gouverneur unterdrückt worden
ist . Auch die wachsende Opposition der muhammcdanischen
Depntirten gegen die Mehrforderungen der Christen und
überhaupt gegen jede Veränderung des Vertrages von Halleppa
wirkt beunruhigend . Die Opposition scheint von der Pforte
begünstigt , welche hofft , hierdurch weiteren Zugeständnissen
auszuweichen . Die Haltung der Pforte wird als gefährlich
betrachtet , da sie die bereits angebahnte Verständigung zu
Nichte mache » kann .

Agenten Liskow, " sagte er , „ ist das vollstreckbare Urtheil
schon eingcgangeu ? "

„ Gestern , Herr Doktor . *

„ Geben Sie es sofort einem Gerichtsvollzieher zur
Zwangsvollstreckung . "

Der Büreauvorsteher lachte . „ Der Gerichtsvollzieher wird
nicht viel Glück haben , cs sind an die fünfhundert Mark ,
und Liskow hat keine fünfhundert Groschen .

"

„ Thut nichts , oder vielmehr — desto besser . Der Ge¬
richtsvollzieher soll sich beeilen , und sowie die Pfändung ,
wie vorauszusehen , fruchtlos ausgefallen ist , setzen Sie die
Ladung zum Offeubarungseide auf und legen mir die
Akten vor .

"

Damit war die Sache vorläufig erledigt . Dr . Keller
verschloß sorgfältig den von Braun übergebenen Brief und
wandte sich anderen Arbeiten zu . Aber bisweilen blickte er
von seinem Papier auf und lächelte still vor sich hin .

Schon am folgenden Tag traf vom Gerichtsvollzieher
das Protokolls über die fruchtlos ausgefallene Pfändung ein ,
und einige Stunden später ging ans Kellers Büreau ein
Schreiben an das Amtsgericht , in welchem der Agent Liskow
zum Offenbarungseid geladen wurde .

Der Termin wurde auf den 15 . Juni anberaumt , und
vr . Keller begab sich persönlich auf das Gericht , um den¬
selben abzuwarten . Er war etwas unruhig , nickte aber zu¬
frieden , als er unter der auf dem Korridor versammelten
Menge die schlanke und geschmeidige Gestalt Liskows be¬
merkte . Eine Viertelstunde später standen beide Männer vor
dem Richter . Dieser redete den Agenten ernst und gemessen an .

„ Sie sollen,
"

sagte er , „ Ihr Vermögen angeben und
beschwören , daß Sie wissentlich nichts verschwiegen haben .
Ich ersuche Sie um Vorlegung eines Verzeichnisses .

"

Liskow verbeugte sich sehr höflich . „ Ich bitte um Ver -
selhung , Herr Amtsrichter , aber ich habe kein Vermögens -

verzeichniß zur Stelle gebracht , ich besitze ja kaum mehr , als
was ich auf dem Leibe trage , und das läßt sich wohl inS 1
Protokoll aufnehmen . "

Der Richter nickte und Keller bemerkte ganz beiläufig : l
„ Es wird Ihnen bekannt sein , Herr Liskow , daß Sie auch 1
ausstehende Forderungen auzugeben haben . Die sind so
lange noch Vermögen , so lange sie nicht in den Büchern als 1
uubeibringlich gelöscht werden ! Denken Sie mal nach , ob j
Sie keine Forderungen haben .

"

Ein rascher Blick flog aus den ruhelosen Augen des 1
Agenten zum Anwalt hinüber , dann sagte Liskow leise : „ Ich s
danke Ihnen für diese Rechtsbelchrung , Herr Doktor , es g
wäre doch möglich gewesen , daß ich mich ohne dieselbe geirrt 1
hätte . Also Herr Amtsrichter — "

In diesem Moment wurde Keller abgerufen , um einen i
anderweiten Termin wahrzunehmen ; als er nach Ablauf i
einer Viertelstunde zurückkehrte , ließ Liskow gerade die er - ;
hobene Rechte sinke » ; er hatte den Offenbarungseid ab - i
geleistet und verließ mit einer hastigen Verbeugung das s
Terminszimmer .

„ Es scheint , als wenn Ihr Klient noch Aussicht hat , zu j
seinem Selbe zu kommen,

"
sagte der Amtsrichter und reichte j

dem Anwalt das Protokoll hinüber , „ denn so viel ich weiß , f
ist der alte Braun ein durchaus sicherer Schuldner , und es j
wundert mich nur , daß er der Schuldner dieses Mannes -i
sein soll . Was haben Sie , Herr Kollege ? " Dr . Keller .<

sah auf das Papier nieder und legte seine Hand an die 1
Stirn . „ Ich bin starr, "

sagte er , „ da steht wirklich ge * i
schrieben : „ dreitausend Mark Forderung an den Kaufmann s
Braun "

. Das hatte ich nicht erwartet .
"

„ Ich auch nicht,
"

meinte der Richter , „ und es wundert mich , daß Liskow diese
Forderung gutwillig aufgedeckl hat . Er hätte sich doch darauf !
berufen können , daß er erst im verflossenen Jahre den Offen « ;
barungseid ableistete .

' '

Sache also anders anfangen und dem schlauen Fuchs eine
Falle stellen . Es ist da in dem Briefe von einem alten
Schreibsekretär die Rede — befindet sich dieses Möbel that -
sächlich in Ihrem Büreau ? "

Braun schüttelte verwundert den Kopf . „ Ich weiß nicht ,
womit Sie damit hinauswollen , aber einerlei , damals , als
Liskow mit mir verhandelte , stand der Sekretär noch in
meinem Comptoir und wurde als besonders seltenes Stück
vielfach bewundert . Bei der Hochzeit meiner Tochter kam er
dann fort und in deren Haushalt ! "

„ Wann fand diese Hochzeit statt , Herr Braun ? "

„ Warten Sie mal - richtig , am 15 . Mai verflossenen
Jahres , und die Sachen wurden Tags darauf weggeschafft .

"

Dr . Keller hatte einen Bleistift genommen und sich diese
Daten notirt . Dann frug er weiter : „ Ist Liskow seitdem
bei Ihnen gewesen , Herr Braun ? "

Worauf jener entgegnete :
„ Nein , Herr Rechtsanwalt , das weiß ich ganz bestimmt ,
denn der Börsenkrach mar schon Anfang Mai , und seitdem
sind wir nicht mehr zusammengekommen .

"

, „ Gut,
"

sagte Keller , „ das genügt mir vorläufig . Auf
diesen Brief geben Sie keine Antwort , und wenn Liskow
persönlich kommen sollte , darf er nicht vorgelassen werden .
Er darf nicht Ihr Büreau betreten , hören Sie wohl , Herr
Braun ! "

„ Ja, "
entgegnete der Alte kopffchüttelnd , „ ich verstehe

schon , das heißt , eigentlich verstehe ich gar nichts . Und
Sie wollen es auf sich nehmen , mir den Kerl vom Halse
zu schaffen ? "

„ Das hoffe ich , fertig zu bringen, " erwiderte der Rechts¬
anwalt zuversichtlich und begleitete seinen neuen Klienten
an die Thür . Dann betrat er die Expedition und winkte
seinen Büreauvorsteher bei Seite .

„ Wir hatten doch neulich eine Klagesache gegen den

Deutsches Keich .

. m
* Sof -

,
« nv Personal -Nachrichten . Der Kaiser wird der

„ Post zufolge nach Beendigung der Kaisermanöver in Schlesien
auch den Hauptschlutzmanövern der Flotte beiwohnen . Er wird sich
M diesem Zweck wieder au Bord der „ Hohenzollern "

einschiffeu . —
Der Reichskanzler beabsichtigt , am 8 . August Alt - Anssee zu
verlassen . — Aus Molde , 22 . Juli , wird berichtet : Die Kaiser -
Jacht „ Hohenzollern " blieb heute hier vor Aicker ; während des
Tages nahm der Kaiser Vorträge entgegen . DasWetier ist trübe
und regnerisch , sodaß die geplanten Landparticeu voraussichtlich auf¬
gegeben werden . Morgen findet die Zusauinienkunst des Kaisers
mit dem König von Schwede » und Norwegen statt , welcher um
9 Uhr auf der „ Hohenzollern "

zum Frückstiick erwartet wird . König
Oskar wird von seinem norwegischen Hofstaate begleitet sein .

* Schulwesen . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" tritt der Auffassung

entgegen , daß der Kultusminister beabsichtige , die Städte auf
dem Gebiete des Uuterrichtswesens in ihrer Selbstverwaltung zu
beeinträchtigen , was hinsichtlich der Schulaufsicht besonders der Fall
sein soll .

„ ,
* Rundschau im Reich » . In T h o r n wurden durch einen

Berliner Polizeikommissar der Schachtmeistcr Farin und der Schuh¬
macher Albrecht in der Vorstadt Mocker wegen La n desve r rat Hs
verhaftet . — Für den Abgeordneten Joest wird im Reichstags -
Wahlkreis Mainz - Oppenheim von den Sozialdemokraten
der Redakteur der „ Mainzer Volkszeitung

"
, vr . Eduard David ,

als Kandidat aufgestellt werden .

Ausland .

" Oesterreich - Ungarn . Aus Prag , 22 . Juli , meldet die
. Franks . Ztg . : Im Stadtverordncten - Kolleqium kam es heute
gelegentlich der Verhandlung über die Aufstellung des Huß -
Denkmals zu außerordentlich erregten Scencn und klerikalen
Demonstrationen . Als der Canonicus Marek gegen die Aufstellung
sprach , weil Huß sich der Widersetzlichkeit gegen die Kirche schuldig
gemacht , klatschte die von klerikalen Anhängern besetzte Gallerie
Beifall , was bei den Jungtscheche » lebhafte Enlrüstnngsrufe hervor¬
rief . Abgeordneter Breznowsky sagte , das Tschechcuvolk wisse jetzt
daß es sich mehr , als vor der rothcn , vor der schwarzen Inter¬
nationale hüte » müsse . Sodann wurde mit allen gegen die klerikalen
Stimmen die Errichtung des Denkmals auf dem Bethlehemplatz
beschlossen .

* Lrankreich . Das „ Journal Officiel "
veröffentlicht das er¬

wartete miNlsterielle Rundschreiben über die Regelung der
Lage der ausländischen Studirendcn der Medizin . Die
Schulen solle » den Medizinern offen stehen , die zu ihrer weiteren
Ausbildung eintreffen . Die Stndirendcn sollen i» zwei Kategorieen
gethellt werden : diejenigen Studircnden , welche ihre ärztliche Thätig -
keit in Frankreich ausüben wollen , müssen ein französisches Bacca -
laureatsdiplom oder ein gleichwcrthiges Diplom beibringen : die
übrigen Studirenden sollen von der Baccalaurcateprllsnng befreit
sein , aber das von ihnen erworbene Diplom soll ihnen nicht das
Recht geben , die ärztliche Thätigkeit in Frankreich auszullben* Nikderlandisch - Indien . Aus A tjeh wird gemeldet , daß
drei Bataillone nach Senelop ausrückteu . Beim Rückmarsch zeigten
sich in Moutassik zahlreiche feindliche Banden mit Beamuont -
Gcwehreu bewaffnet nnd griffe » die Holländer an . Acht Soldaten
sind gefallen , 86 verwundet . Außerdem gab es viele Hitzschlägc .

I das äußere schmucke Gewand des Baues , der in seinem Jnn - ^ 7 °

f" ncn Arrangements all die Herrlichkeiten , welchesI 400 Firmen ans ganz Deutschland , ja sogar aus England
I

R " ^ nnd zur Ausüellung bringen , zu bergen berufen ist ec- 3
I umfaßt das weite Ansstellungsterrain eine Hauptrestauratioiirkan "

vier Bierausschänke drei Weinausschänke , drei SektausschzZund eine idyllische Apfelweinkneipc mit Apfelweiitfekt , letztere ae^Ä
I wie eine Kapelle und im Inneren und Aeußeren reich gemalt sS

« ngelnen Gebäulichkeiten sind von schönen Gartcnaulagen um
'
atSä

I N ' schen denen sich ein murmelnder Bach , hier und ba 3L _Brucken überdeckt , und breite Kieswege hindurchschlängcln S
/ aim s' ch nach jeder Richtung hin den bis jetztDeutschland statlgchabten Gewerbe - Ausstellungen würdig anschsiÄ^

Wir finden unter den Ausstellern alle Gewerbe vertreten W
technischen Errungen,chaften , die dem Hotel - und WirthschaftsweQ
»" .Lute kommen werden hier praktisch demonstrirt . Die finnnäB
Ä ra

' 8 “ "-‘ÄTV * durch einen Garantiefonds $180,000 222t gewährleistet . Em zahlreicher Besuch ist der Äi
» ellung auch garantirt , denn man plant eine Reihe glanzvoll ^

I Festlichkeiten . Mit den bestrenommirten Militärkapellen sind
I (rage abgeschlossen , sodaß wahrend der Ausstellunosperiode taalich ^

Nachmittags 3 Uhr bis Abends 11 Uhr Militärkonzerte statlfindem Ä3 Tage wechseln die Militärkapellen . Ferner sind DoppelkonzerL
aud - re Vergnügungen vorgesehen . Die AnssteW

I SIrb.
a V Abend elektrisch beleuchtet , zu welchem Zweck eigens ein? :

Centralstele errichtet wurde . Den Besuchern werden SeiÄ
I einzelner Aussteller Ueberraschungen seltenster Art geboten , über bS

8ii plaudern wir uns vorläufig enthalten müssen . An einen Erf °Üdes Unternehmens , namentlich zum Nutzen der anSstellcnden Firmel
I ist gar nicht zu zweifeln .

u ' “ * 1

w .
~ S " 1?**“ 1*) und Klara, »läge . Heute Morgen fand faJ

^ ,
' ^ uagsgebaude eine Konferenz aller Interessenten an dnSalzbach - und Klarbecken - Augelegeuheit auf Veranlassung deMinisteriums statt . Daran sollte sich eine Begehung des Salzbach « ?

" ad eine Besichtigung der Salzbachmündung , des Rheinufers unbj
i der Rettbergsau anschließen , wozu ein Negierungsdampfer zur $ et3
I fugiilig sichen wird . An der Konferenz , die von 9 bis 11 Ubr >

wahrte , haben Theil genommen : als Vertreter der betheiliatw -
Ministeriell in Berlin die Herren Geheimer OberregierungsraLL ' ud , g , Geheimer Oberregierungsrath Dr . Christ , Geheime -

I Oberbaurath Lange , Geheimer Oberregieruiigsrath Frei !,entv . Scherr - T hos . Geheimer Medizinalrath Dr . Schmidtman »und Staatsanwalt Wendelstadt , Seitens der Kgl . Regierniisß
Herr Regierungspräsident v Tepper - Laski , ferner die Herren
Reksierungsrathe Wosch und Ka ntel , Regierungs - nnd MedizinalrMlDr . Pfeiffer von hier und Wasserbau - Inspektor GersdorM
von Frankfurt a . M „ für die Stadt Wiesbaden : die £ >errei1
Oberbürgermeister Dr . v . Shell , Stadtbaudirektor Bauratb
- JlVerm - ^ c-btrath Weil , ferner Vertreter derStadt Biebrich der Kgl . Unterosfizierschule zu Biebrich
L,ud ? er _ Großh . Luxemburgischen Finanzkammer daselbst ,Nach der Konferenz fuhren die Herren , zusammen 22 , nach der
Klaranlage , besichtigten diese , sowie den Flnthgrabeii und danach ^
die Rettbergsan auf welche bekanntlich die Wiesbadener Kläranlage
verlegt werden soll . •

„
— Rriifuiig pro ministerio . Herr Pfarramtskandidat iRobert Blum aus Grenzhausen hat heute vor der Prüsnuas -

kommissioii des Koiiigl . Konsistoriums diezweitc theologische Prüfnug 3
bestanden .

— Ehrungen . Der Vorstand der „ Kinderbewahranstalt "
dahier hat gelegentlich des heutige » Stiftuugsfestes zweien feinet !
langiahrigen Mitglleder eine besondere Ehrung erwiesen . Frau
A . Eichhorn und Herr A . Dresler gehören dem Vorstand bet
Anstalt schon mehr als drei Jahrzehnte an . Sie haben die Anstalt
aiis kleinen iiiib ärmlichen Anfängel , zu ihrem jetzigen blühenden
Zustand heranwachsen sehen , haben stets opferfreiidig und nach
besten Kräften dazu beigetragen — cs ist daher mit ihr Veldienst — , I
daß sie zn einer mustergültigen Anstalt geworden ist . In Anerkeunnng 1
dessen hat der Vorstand euiftinnnig beschlossen , beiden ein ehrendes i
® ebenfblatt , eine Photographie bes Austaltsgebäubes mit einem 1
kunstvollen Schreiben , nebst den dazu von den Knabeii der Anstalt 1
geschnitzten Rahmen , zu überreichen . Möge es Frau Eichhorn und EL
Herrn Dresler noch lange vergönnt fein , für das fernere Gedeihen i
der Anstalt zu wirken l :

— Gin Gifrnbahnprojekt , das die Strecke Wiesbaden - 3
Hofheim - Münster mit Abzweigungen nach Königstein und j
Höchst ins Auge faßt , ist von den Herren Hovestadt und 1
Contag in Wilmersdorf bei Berlin geplant . Demnächst wird 1
eine Kommission , bestehend aus techuischeii Beamten der Firma , die |
Linie bereifen , um die Strecke im Einzelnen festzustellen . Auch j
sollen in den einzelnen , von der projektirten Bahnlinie berührten j
Orten Jnteressentenversammlungeu abgehalten , event . sollen mit i
den Ortsbehörden Verbindungen angekuüpft und Ortscomitös in » 1
Leben gerufen werden .

— Sieber bl » gestrige Grploston in dem Hauptsammel - I
kann ! an der Neuuiühle erfahren wir von bestunterrichteter Seite j
noch Folgendes : Wie schon erwähnt , haben die Kaiialarbeiter in f
der Friedrichitraße schon Beiizingernch wahrgenommen , dem 1
aber kein Gewicht bcigelegt , weil derartige Gerüche öftere
ui de » Kanälen Vorkommen . Als die Arbeiter gegen 21/ * Uhr :
Nachmittags vor den Häuser » Friedrichstraße 16 und 18 beschäftigt i
waren , entzündeten sich plötzlich dicht über dem Wasser die i

Aus Stadt und

Wiesbaden , 23 . Juli .
— Vefchichtskalender . 23 . Juli : 1562 . Götz von

Berlichingen , ch Homberg . 1824 . Kuno Fischer , Philosoph , * Sander -
Walde . 1827 . O . Ribbeck , Philolog , * Erfurt . 1833 . Hartington ,
Herzog von Devonshire , engl . Staatsmann * . 1885 . Ulysses Grant ,
nordamerikanischer Feldherr und Präsident , f Mount Mac Gregor .

— Kurhaus . Für die nächste Woche hat die Kurdirektion
chre Konzert - Dispositionen derart getroffen , baß sie bk
Mitglieder des Kur - Orchesters mit einer fast kompletten Frei -Woche
beglücken kann . Die Morgen - Konzerte am Kochbrunnen werden
unter Leitnng des Königl . Kammermusikers Herrn Hch . Meister von
dem Wiesbadener Musik - Verein "

gespielt werden , die Nachmittags -
und Abend - Konzerte dagegen in folgender Weise : Montag : Kapelle
des 2 . Badischen Dragoner -Regiments No . 21 ans Bruchsal :
Dienstag : Kapelle des König !. Preußischen Kürassier - Regiments
„ Württemberg ; Mittwoch : Musik -Verein ; Donnerstag : Kapelle des
Regiments v . Gersdorff ; Freitag : Trompeter -Corps Nass . Feld -
Artillerie - Regiments No . 27 . Freitag Abend findet zudem Doppel -
Konzert des Trompeter - Corps und der berühmten russischen Vokal -
Kapelle der Nadina Slavianski , unter persönlicher Direktion der
genialen Dame , statt . — Samstag dieser Woche findet Reunion -
dansante im Weißen und Rothe » Saal statt .

m . . ^ .Mnrlenfest . ^
Wie wir hören , ist die Komet & Piston -

Virtuosiu Fräulein Sophie Branden , welche morgen , Freitag ,
gelegentlich des Gartenfestes während des abendlichen Doppelkonzerts
im Kurgarten durch Vorträge erfreuen wird , eine Schülerin des be¬
rühmten Pistonbläsers Professor Kosleck von der Königlichen Hoch -
schiile in Berit » , der ihr das Konzertreisen nicht eher gestattete , bis I
er selbst von ihrer vollendeteii Künstlerschaft überzeugt war . — Was
das morgige große Feuerwerk anbetrifft , so hat die W . Veckersche
Stunftfeuertoerferei wieder ein Programm ausgestellt , das viel tier =
spricht . Unter den 24 Nummern desselben fällt vornehmlich der
Eifelthurm in ’/zs der natürlichen Größe ins Auge , ferner ein
„ Kapital -Hirsch "

( Zwölfender ) auf dem Seile » . s. f . Ein brillanter
Saisonabend steht somit wieder i » Aussicht !

— 9i » Waffe » Versorgung Wiesbadens ist , wie aus
den Derhaudlniigeu der Stadtverordneten erinnerlich , seit längerer
Zeit Gegenstand der erneuten Fürsorge des Magistrats . Zwar
steht unsere Stadt nicht etwa vor einer Wasser - Kalamität ,
ober die Zufuhr aus den vorhandenen Stollen hält doch I
dicht gleichen Schritt mit dem durch die fortdauernde Zunahme !
des Verbrauchs sich rapide steigernden Konsum . Deshalb hat die
Stadtbehörde längst de » Plan neuer Schürfungen ins Auge gefaßt
und ist damit , wie unser r -Korrespondent aus Idstein meldet , ein I
flut Stück Doraugefommen . In ihrer jüngsten Sitznng beschlössen I
nämlich die Idsteiner Stadtverorbneiei , und der Magistrat , der I
Stadt Wiesbaden die uachgesuchte Wasserschiirsiiiig in den Höhe -
waldungen gegen eine an die Stadt Idstein zu zahlende einmalige
Abfindungssumme von 60,000 Mk . zu gestatten und hierüber mit I
derselben den mittels Schreibens vom 10 . d . M . vom Wiesbadener I
Magistrat int Entwurf mitgetheilteu Vertrag abzuschließen mit dem I
Zusatz zu 8 4 am Schluß : „ und allen aus solchen Ansprüchen der I
Stadt Idstein entstehenden Schadenersatz zu zahlen " und als neuen I
Paragraphen aufznnehmen : „ Die Kosten der Servitntseintragung I
sowie den Vertragsstempel bezahlt die Stadt Wiesbaden .

" Die I
gaiizen Höhenwaldungeii haben einen Werth von 180,000 Mk ., also I
bezahlt Wiesbaden jetzt derselben .

. ^ Dao Berliner Parodie - Theater , welches nun definitiv I
" P ^ ^ ranfturt a . M . geht , bringt am Donnerstag hier in den
Reichs hallen zum letzten Male „ Madame Sans - Göne "

, „ Gräfin
^zise und „ Lohengrin "

. Die Abschiedsvorstellnngen bringen ein I
ueiies Programm und zwar : 1 . Die römische Römer -Tragödie
»sstero vom Neroberg "

. 2 . Das französische Ehe - und Wehebruchs -
Drama „ Der Fall Elsmenceau " von Alexander Dumas Filz dem
Jüngeren . Als amüsantes Schlußstück flieht es die große und kleine
Kinder -Oper „ Hänsel und Grethel " oder „ Die Kni -Kna - Knusper -Hexe

"
.

— Fach - Gewrrbe - Ausstellung für das Kotel -
°

und
Wirth Ichaftsmesen . Es Ivar ein glücklicher Gedanke , mit den I
Tagungen des Bundes deutscher Gastwirthe unb der General - I
versammlniig der Erwerbs - mib Wirthschafts - Geiiossinschaften im
August d . I . in unserer Stadt eine das weite Gebiet des Hotel -
und Wirthsehaftswesens umfassende Ausstellung zu arraitgircu . ' Be - I
gegnete das Projekt anscheinend im Anbeginn auch wenig Interesse
o schwanden doch Angesichts der Sterilität des Unternehmens und I

dank dem Entflegeukommen der staatlichen und städtischen
Behörden alle Bedenken , und heute findet die Ansstellnitg die
lebhafteste Sympathie in allen Kreisen . Eine sorgfältige Vorbereitung
ermöglichte schnellstens die Verwirklichung des Projekts und nun I
bietet das über 80,000 qm umfassende Ansstellungsterrain ein
Bild des regsten Gewerbesteißes . Im schönsten Theil unserer mit
Naturschonhciten reich gesegneten Stadt erheben sich die thurm -
jekronten stattlichen Ausstelliuigsbaiiteii , umgeben von einem Kranze I
tilvoller Villen , tm Hintergrund die waldnmsänmten grünen Reben - I

ijelaube des Rembergs . Da ist zunächst die über 12,000 qm um -

,?
ss^" de Haupthalle , deren Ansstattnug eine vollendete genannt werden I

fann . Reicher Flaggenschniuck und sonstige Dekoration vervollkomuinen •
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Kind befand , halte dieselbe hierbei auf demFahrdamm stehen lassen . AIS

der Zug herankam , fetzte sich der Kinderwagen in Bewegung und
X gerieth , noch ehe die Frau , welche dabei zu Falle kam , denselben
l tifaffen konnte , vor die Maschine und wurde durch dieselbe zur
■ Seite geschlendert , wobei das Kind aus dem Wagen fiel , glücklicher

Weife ohne Verletzungen davonzntragen . Nur dadurch , daß der
i Mafchineuführer sofort die nöthigen Vorsichtsniaßrcgcln ergriff und
- an der betreffenden Stelle die Fahrgeschwindigkeit eine geringere «st ,

wurde eilt größeres Unglück vermieden .
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leihung des Geldes vor meinem Börsemmglück statt -

gefuuden hat , dann machen Sie mich meineidig , weil

ich am 1 . Juni v . I . bei der Manifestation die Forderung

nicht angegeben habe , und ich glaube fast , daß Sic

mich heute Nachmittag auch am liebsten hcreingelegl hätten .

Nein , mein verehrter Herr Rechtsanwalt , die Sache liegt

anders . Wenn ein Mann wie ich mal füllt , dann kommt

er allemal wieder auf die Fuße , und so ist es mir nach

meinem Börsenkrach auch gegangen . Ich fing wieder an

Geldgeschäfte zu machen , ob mit meinem oder fremdem Geld ,

das geht ja keinen Menschen was an , und aus dieser Zeit ,

ich meine aus dem Sommer des verffosscnen Jahres , stammt

das Darlehnsgeschäft . Wenn ich heute schon wieder

manifestiren mußte , so liegt das au dem Derb . . . . Brand -

unglnck , denn zwei solche Schläge hintereinander verträgt

keine Katze ! "

Mit einer fast ehrlich klingenden Entrüstung hatte Liskow

gesprochen und athmcte tief auf . Und nun lächelte Keller ,

aber nicht etwa spöttisch , sondern wie ein überzeugter und

beschämter Mann . Er drückte auf den elektrischen Knopf

einer Klingel , nahm dann , während sein Büreauvorstehcr

eintrat und einige Aktenstücke auf den Schreibtisch legte ,
den Brief , welchen Liskow an Brann geschrieben hatte , ans

einer Schublade und sagte kopfuickend :

„ Richtig , Herr Liskow , ich habe mich geirrt . Ich glaubte ,
Sie hätten in diesem Schreiben die Zeit erwähnt , aber das

ist nicht der Fall . Sie sagen nur ganz allgemein , cs sei

unter vier Augen gewesen , und zwar an dem alten Schreib¬

sekretär des Herrn Braun — Sie meinen doch das alte

schöne Erbstück , wa § in seinem Bürcau steht , nicht wahr ? "

„ Natürlich,
"

sagte Liskow schnell , „ das meine ich "
, und

Dr . Keller winkte seinem Bürcauvorsteher mit den Augen .

Derselbe hatte bis dahin scheinbar eifrig zwischen den

Akten gewühlt , aber dabei die Ohre » förmlich gespitzt ; nun

«ßtrlin , 23 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Luxem »
" • — ' ■- - ----- - - -- «m -’ - ofje Ver -
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Mastcr - Uachrichtcn .

A Mainz , 23 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 72 om

gegen 2 m 72 cm am gestrigen Vormittag .
* Kiedrich , 23 . Juli . Wasserwärme des Rheines

18 Grad Rcaumur .

inner »
üche üi

Marktberichte .
* Wiesbaden , 23 . Juli . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis —- Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer U Mk . — Pf . bis 14 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk . — Pf . bis 4 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . 60 Pf . bis 6 Mk . — Pf . —

Angefahren waren : 12 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit

Heu und Stroh .

Letzte Nachrichten
Continental - THeatmtn - Son ' baanlt .

verschwand er leise aus dem Büreau und der Rechtsanwalt

legte ganz leicht seine Hand auf den Arm des Agenten .

„ Es geht im Leben immer auf und ab , Herr Liskow,
"

sagte er , „ das wissen Sie selbst am besten . Eben glaubten
Sie die Vorderhand zu haben , und jetzt habe ich sie . Vor

dem 1 . Juni v . J .,kann das Dahrlehnsgeschäft nicht liegen ,
denn dann hätten

"
Sie einen Meineid geleistet ; nach dem

1 . Juni hat eS nicht stattgefunden , denn Herr Braun war

damals , wie hundert Zeugen beweisen können , nicht mehr

in dem Besitz des Schreibsekretärs . Wann war es denn ,

Herr Liskow ? "

Der Mann war todienblaß geworden und trocknete sich
den Schweiß von der Stirn . Keller aber fuhr fort :

„ Ich könnte vielleicht noch fragen , wie es mit dem

heutigen Eide steht , aber ich bin fein Staatsanwalt .

Dagegen werden Sie es begreiflich finden , daß der alte

Braun angesichts dieses Briefes niemals das unbehagliche

Gefühl einer drohenden Klage loswerden wird , so lange

Sie nicht bescheinigen , daß Ihnen keine Forderung zustcht .

Ich selbst werde mir einen solchen . Schein nicht ausstellen

lassen , denn man könnte darin nach unserer heutigen Unter¬

haltung eine Art Erpressung erblicken ; sicherlich aber finden

Sie Mittel und Wege , den alten Herrn in einer überzeugenden
Weise von Ihrer Harmlosigkeit in Kenntniß zu setzen . Daß

unter dieser Voraussetzung jener Brief ein Geheimniß bleibt ,

soll meine Sorge sein .
"

Liskow stand auf ; er schien vollständig gebrochen zu fein .

„ Herr Doktor,
"

sagte er ganz leise , „ Sie ahnen nicht ,

auf welche Schlechtigkeiten man in der Noch verfällt . Aber

ich verspreche Ihnen — "

Auch Keller hatte sich erhoben und stand , den Rücken

ins Zimmer gewandt , am Fenster . Er beachtete die aus »

gestreckte Hand nicht und sah bedeutungsvoll nach der Thür .

Da schlich der entlarvte Schwindler sich leise hinaus . —

— Ueberfahren würbe heute früh , kurz vor 7 Uhr , in ber

Abolfsallee burch bie Dampfstraßenbahn einer kleiner Spitzhnnb .

Derselbe war in zwei Theile getrennt unb auf ber Stelle tobt .

— Di « Uacanren - Liste für Wilttiir - AnWiirtrr No . 30

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzilsehen .

* Königstein , 22 . Juli . Ihre König ! . Hoh , Frau Groß¬

herzogin von Luxemburg hat gestern Vormittag nach mehr¬

wöchentlichem Aufenthalte Schloß Königstein verlassen unb sich nach

Luxemburg begeben . - Herr Pfarrer Or . Elfenhe . mer wurde

am Montag Nachmittag von Ihrer König !. Hoheit ber Frau Groß¬

herzogin von Luxemburg zur Aubienz befohlen . Die hohe Frau
unterhielt sich über eine halbe Stliiide mit dem Herrn Pfarrer unb

wünschte ihm bei seinem Abschiede eine segensreiche Wirksamkeit .
* Limburg , 22 . Juli . Heute Vormittag stürzte unterhalb

der Obermühle der ca . 18 Jahre alte Christian Hahn aus Wetzlar
in bie Lahn unb ertrank . Die Leiche ist noch nicht gelandet .

f keine Beweise und muß mich im Prozeß auf den Eid Der »

lassen . Er wird Sie auch schon mit der Sache bekannt
' gemacht haben , beim sonst hätten Sie mich heute früh nicht
i auf meine etwaigen Forderungen hingewiesen , aber so laß

L sch mich nicht fangen . Wenn ich zugebe , daß die Dar »

oeiß ,
d es
iiueS
etter

die

ge »

lann

cht,
"

liefe
rauf
fen »

Geldmarkt .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 23 . Juli ,
Mittags 12 ' / - Uhr . Credil - Act . 309 .— , Discouto -Commandit «

Antheile 210 . 10 , Italiener 88 .30 , Staatsbahn - Actien 308 . — ,
Lombardcu 91 .— , Gotthardbahn - Actien 167 .10 , Centralbahn
139 .70 , Nordostbahn 138 20 , Unionbahn 91 .— , Lanra -

hütte - Aktien 153 . — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 161 .25 , Harpeuer 157 .— , 3 -proceutige Mexikaner 26 .75 ,
6 - procentige Mexikaner 93 .50 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Hanbels - Gefellfchaft — . — , Jtal . Mittelmeer — , Baiique
Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — , Darmstädter Bank
— — , Dresdener Bank — , Jtal . Meribionaiix — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 23 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 364 .12 ,
Staatsbahn - Acticu 362 .50 , Lombarden 103 .70 , Mark - Noten 58 .80 .

Tendenz : — . __
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Der Kanal glich einem reinen Feuermeer , das sich
ESt bem Wasser fortbewegte . Zwei Arbeiter erlitten babei Branb -

Emnbeii , die ihnen von Anwohnern mit Del bestrichen wurden . Em
narrttttt CSrtlthifrtttlttlPlIIOl bCttltbllCbCH2

« nifeber veranlaßte
"
daraus , daß die im Hauptsammelkailal befinblidjen

01,gft?^ H ^ >heiter fid ) sofort ans demselben entfernten . In ber yriedrich -

usfchä ^ j
gebllin

alt . Dies» »' gebe»
da mH

in . Düs
* K6t ief
schließe»
'N.

ftsioefetj

Es wirb als nicht unmöglich angesehen , daß bas Czarenpaar ,

wenn es auf seiner Seereise nach bem Schwarzen Meer in Brest an »

legt , dort mit dem Präsideilten Faure eine Zusammen »

fünf t haben wird . In dieser Beziehung finden zwischen der franzö «

fischen und russischen Regierung eifrige Verhandlungen statt . Daß

Paris nicht besucht wird , soll feinen Grund darin haben , daß man

in Petersburg Bedenke » trägt , den Czaren den Überfchwänglichcn

Huldigungen der Pariser Bevölkerung ausznsctzen . Sollte zwischen

dem Czare » und dem Präfidenteii Faure eine Zusammenkunft in

Brest stattfiiiden , so werden die bei dieser Gelegenheit zu ver »

anflnltcnbcn Festlichkeiten einen ausschließlich militärischen Charakter

tragen .
London , 23 . Juli . Nach Unterzeichnung des Tranregisters

des Prinzen von Dänemark mit der Prinzessin Maud verabschiedete
sich bie Königin von den Neuvermählten unb zog sich zurück . Die

übrige Gesellschaft binirte im Bnckingham -Palast unb fuhr bann

zurück nach Marlborough House . Abcnbs reifte das Brautpaar
auf feinen Landsitz nach Appletonhall .

Madrid , 23 . Juli . In der Voraussicht ber Ereignisse , welche

die bevorsteheude Präfidenteiiwahl in den Vereinigten «Staaten nach

sich ziehen köniie , hat der Ministerrath beschlossen , bie Rüstungen

für Cuba zu beschleunigen , um allen Hebelgriffen ber Vereinigten

Staaten in Cuba sofort mit Nachdruck entgegentreten zu können .

Pera , 23 . Juli . Bei einer fDiilitärftreife gegenIgfGalovaer
Frauen raub er wurden drei derselben gelobtet unb einer ge¬
fangen . ßöfegelb wurde nicht gefunden .

Neapel , 23 . Juli . Hier wurden drei große Falsch münze «
entdeckt .

Bukarest , 23 . Juli . Kaiser Franz Joses wird hier

der großen Heerschau beiwohnen und dann auf Schloß Pelosch

mehrere Tage verweilen .

infolge Stolperns des Pferdes . Die äußeren Verletzungen find nicht
gefährlich , dagegen konstatirte ber Arzt eine Gehirnerschütterung . —

stach einer Meldung der Blätter ans Tegernsee kenterte tu
ber Nacht vom 21 . früh 2 Uhr ein Boot mit 4 Personen auf dem

Tegernsee . Zwei Jnfaffen wurden gerettet , bie beiden anderen , ein

Badergehülse aus Benndorf , sowie eine Münchener Kellnert » , er¬
tranken . Die Leichen sind noch nicht gefunden .

London , 23 . Juli . Die „ Daily News " nttlben aus Athen

vom 22 . b . M . : Eine Bande türkischer Irregulärer überfiel und

tödtete in der Nähe von ^ Hcraklion 15 Christen einschließlich

zweier Priester . Die Christen in Heraklion töbteten gestern sechs

Muselmanen . — Die „ Times " melden aus Konstantinopel vom

21 . d . M . : In Orfa tarnen Metzeleien vor . Nach einer Mik -

tbeilnng des Ministers des Innern sind 25 Armenier hierbei um -

gekoiume » . — Laut telegiaphischer Nachricht aus Kosheh sind

dort gestern nur drei neue Cholerafälle vorgekommen . Die

Epidemie ist in ganz Egypten im Abnehmen begriffen .

Barcelona , 23 . Juli . Zahlreiche d en t s ch e P r o f e sf o r c n

und Studenten find auf einem ttaltenychen Dampfer hier

augefommen , um Spanien zu bereisen .

Nom , 23 . Juli . In der Kammer erklärte vor dem Schluß

der Sitzung der Kriegsminister auf eine Anfrage , bie Negierung

hoffe in wenigen Tagen Nachrichten von den Gefangenen in

Schoa zu haben . Ministerpräsident di Rndini fügte hinzu : Die

Regierung that bisher alles Mögliche , um Nachrichten zu erhalten ,

die Gefangenen zu unkerstützeit unb mit Menelik über bie Befreiung

zu unterhanbeln . Die Regierung werbe nicht einen hartnäckigen Krieg

jur Befreiung der Gefangenen führen , sic fei ihrer Pflichten eingedenk ; sie

könne dem Negus viele Schwierigkeiten machen unb werde sich nicht

feinen Anmaßmtgeu fügen . Die Regierung sei einem Friedens¬

vertrage nicht absolut abgeneigt , vertraue aber einem solchen Ver¬

trage nicht zu viel . Die Befreiung der Gefangenen könne ein

Grund fein für den Vertrag , aber die Regierung werde dem Frieden

nur unter ben der Kammer bekannten Bedingungen zustimmen und

nie einen Frieden , der gegen die Würde des Landes geht , abschließen .

( Beifall .)
#xt . Kanis , 23 . Juli . Die beiden hier tagenden National¬

konventionen habe » sich nach den einleitenden Arbeiten gestern

vertagt . Die Anhänger Bryans nehmen 800 von 1000 Dcle -

girteit , die jeder Konvention angchören , für sich in Anspruch .

Develcheubüreau Herold .

Berlin , 23 . Juli . Von ben Südafrikaner » , bie sich gegen¬

wärtig sehr zahlreich in Europa aushalten , hört man , soweit sie nicht

rein britischer Herkunft sind , große Besorgnisse über die

Lage in Südafrika und deren weitere Entwickelung aus -

sprecheu . Seit der Katastrophe Anfang Januar ist den „ Berliner

Neuest . Nachr .
" zufolge kein einziger Schritt zur Anbahnung einer

Verständigung zwischen den SBDeren und den Engländern gethan

worden . Die britische Negierung weicht allen Anfragen und Vor¬

schlägen aus . Der Ausgleich ist nicht nur keinen Schritt vorgerückt ,

sondern die Gegensätze verschärfen sich ununterbrochen , sodaß man

an eine friedliche Lösung der Dinge gar nicht mehr denken kann .

Alton « , 23 . Juli . Gestern Abend schlug der Blitz in den

Draht der § anibiirg =8lltonaer elektrischen Bahn . Der Draht ver¬
brannte und infolge dessen trat eine einstündige Verkehrsstockung em .

Tesche » , 23 . Juli . Im oberen Elbthalc gingen gestern
furchtbare Gewitter nieder , welche an den Obstgärten und

Getreidefeldern kolofsaleu Schaden anrichteten . Schnee und Hagel
fielen stuttdenlang . Große Flächen wurden von den Schloßen bedeckt

Wien , 23 . Juli . Die Pforte versprach , den Marschall

Abdullah Pascha von Kreta abzuberufen und durch einen

Militär - Gonveriieur niederen Grades für bie Insel zu ersetze » . Der

letztere soll keinen höheren Rang einnehmen als ber christliche

Civil -Gouverneur . Man hofft hiervon auf eine gute Rückwirkung

betreffs ber Gestaltung ber Lage auf ber Insel .

Kavre , 23 . Juli . Im hiesigen Hasen toll ibirten ber

französische Dampfer „ St . Marc " unb der englische Dampfer

„ Fontainsabbey
"

. Ersterer sank sofort un ^ blockte den Eingang

z
'
nm Hafen .

Paris , 23 . Juli . Der Vicekönig Li - Hnng - Tfchattg

stattete dem Minister des Acnßern , Hanokanx , einen zweistündigen

Besuch . ' . — Das „ Petit Journal
" kündigt einen großen Skandal

an . Aus ber Kasse einer sehr großen Pariser Verwaltnug sollen

zahlreiche Millionen entweubet worben fein . — Man glaubt , daß es

heute Nachmittag in Lille anläßlich des Empfanges ber

beittscheii NeichStagsabgeorbucten Liebknecht , Bebel und

Singer zu Unruhe » und Aitsschreitungeu kommen wird . Die Anti -

Sozialisten sind entschlosfen , eine Gegen -Ktmbgebnng zn ver¬

anstalten mit bem Dlufe : „Es lebe Elsaß -Lothringcn !" —

Ma rüber , wie ba
'
s Benzin in den Kanal gelangt ist , furfirett wohl

e verschiedene Vermuthnngeu , doch ist darüber Bestimmtes noch nicht

ermittelt .
- — Wegen des Skandals in der „ Reichskrone " ( Emser -

straße ) am Samstag Abend berichtet uns ein Augenzeuge , daß die

mb 8u6einnnberfe6ungen nicht infolge Zahlungsangelegenheiten , soubcrn

an h» W dadurch entstanden , daß bie beiden Urheber des Streites sich in

Zwistigkeiten der beide » Kellnerinnen mischten und , nachdem sie

dieselben erst gründlich geprügelt hatten , ohne zu bezahlen das
? Weite suchten .

'
Um nun die Namen der beiden Störenfriede sest -

E,ustellen lief bie eine Kellnerin denselben nach , wurde mm auch hier
• li » in die Nähe des „ Schwalbacher Hofes " mit Prügeln tratet ,

Elches jedoch nicht verhinderte , die beiden Namen polizeilich fest -

fkellen zu lassen . Uebrigene werden dieselben ihrer gerechten Strafe

nicht entgehen , da ber Strafantrag bereits gestellt ist . Die Namen

der betreffenden Excedenten sind Theodor Stark , Schlosser , und em

gewisser Spieß .
— Unfall . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr wollte an der

‘
Ecke der Adolf - unb Rhcinsttaßc bie Frau eines Beamten ber

Darnpfstraßcnbahn ihrem Manu , welcher sich auf bem um btefe
F

Zeit bie erwähnte Stelle passirenben Zug befnnb , während der Fahrt

; bürg : Ein Gewitter richtete im Moselthal gro „
Leerungen an . Zahlreiche Weinberge wurden zerstört und der

größte Theil der Ernte vernichtet . Mehrere Personen wurden vorn

Blitz getöbtet . — Das „ BerlinerTageblatt
" berichtet au » Bonbon :

t Bei der Hochzeit des Prinzen Karl von Dänemark mit ber

Prinzessin Maud tarnen in den Straßen , welche der Hochzeitszug
'

berührte , in der dichtgedrängten Menge verschieden - Unglücks -

H falle vor . In Piccadilly brach eine Bank ein , auf welcher zehn
Damen standen ; mehrere wurden verletzt .

München , 23 . Juli . Wie die Blätter melden , begiebt sich der

Brinjregent zn den CorpSmanövern Anfang September nach

ürzburg , wofelbst auch der Kaiser im Residenzschloß wohnen

i wird . - Wie die „ Allgemeine Zeitung
" ans Kusstein meldet ,

verunglückte Frau Komnterzienrath Sedlmayer , welche hier

auf ihrem Gute zur Sommerfrische weilt , ans einem Spazierritt

M „ Das hat er wirklich gethan ? " rief Kcllsr aufspringend ,

„ dann bitte ich um eine Ausfertigung jener Verhandlung ,

| Herr Amtsrichter , und im klebrigen empfehle ich mich Ihnen

ganz ergebenst , ei , ei , wer konnte ahnen , daß die Sache sich

r so wenden würde ! "

In den Nachmittagsstunden desselben Tages ließ LlSkow

sich bei dem Rechtsanwalt Keller melden . Er trat mit der

bedrückten Miene eines Schuldners ein , setzte sich auf ben
i - äußersten Rand des angebotenen Stuhles und sagte :

„ Sie haben mir da etwas von einem Arrangement ge -

E . schrieben , Herr Doktor — das ist sehr freundlich von Ihnen ,

L
-

aber ich hege die Befürchtung — "

M „ Ich durchaus nicht,
" unterbrach Keller den Zögernden

r schnell . „ Ich meine , wer 3000 Mk . von einem sicheren
s Schuldner zu fordern hat , der ist noch keineswegs insolvent ,
r Es wundert mich nur , daß Sie die Schuld nicht schon längst
? beigetrieben haben , denn daS Darlehn stammt doch jcdcu -

: ■
falls aus Ihren besseren Tagen — ich meine , aus der Zeit

U vor Ihrem Fallissement .
"

Es war ein eigenthümlich spannender Moment — die

I - beiden Männer blickten einander stumm in die Augen , und
:, zu
ächte i

sich sofort a » S bemfelben entfernten . In ber friedlich -

Kraße würbe ber Revisionsfchacht des Hauses Nr . 18 , weil dort die
der Gase ftattgefunben haben sollte , untersucht , aber

WchtS Verdächtiges gefunbeu . Gegen 3/«4 Uhr wurde der

H # anal in der Friedrichstraße untersucht , aber auch da inchlS

»
'
auffallendes mehr wahrgenommen . An bem Eanbfaiig an per

Eätumüble begab sich nach bet Vesperzeit zuerst ber Arbeiter

Schmidt in den Schacht , mußte aber sofort umkehren , ba ber

k
^
Benzingeruch betäubenb war . Nachher stieg ber Arbeiter schrei n e r

Ej . fctn Schacht , mußte aber aus bem gleichen Grund wieder zuruckgehen

FfieacnöUljr zündete ber Arbeiter Börner ein Licht an unb liefe das -

EMbe in ben Schacht hinunter , um zu sehen , ob es verlösche oder nicht .

Mtzls basselbe die Schachtsohle erreichte , erfolgte die Exploffon . Die

toteren Diele des Sandfangbclags sind 4 bis 6 Meter hoch ut bie

Kft unb bis zu 6 Meter Entfernung zur Seite geschleudert

Etoorben . Auch die sonstige Einrichtung wurde demolirt .

„Tij,
* *“ M Die Arbeiter erlitten folgende Verletzungen : Karl Borner hat

Ä Ä « ranbtounben im ganzen Gesicht , der Schnurrbart und ein Theil

O ber Kopfhaare sind ihm verbrannt ; Heinrich Gies hat Brandwunden

fwin ® an der Nase , am linken Obr , der linken Haisseite unb bem

ns
‘
i^ Älinten Arm , 23 . Schauer ist an ben Augenlidern verbrannt .

Seittn «
* hns Beniiu in ben Kanal aelanat ist . kursiven wohl

über di,
’

Grfofl
$ irmen, |

Kellers Hand ruhte schon heimlich auf dem Blatt , welches

das Protokoll über Liskows erste Manifestation enthielt .

Dasselbe stammte vom 1 . Juni des verflossenen Jahres und

l enthielt nichts über die 3000 Mk . Da lächelte Liskow

t ein wenig spöttisch .

„ Es ist nicht hübsch von Ihnen , Herr Doktor,
"

sagte

er , „ daß Sie mir s o eine Falle stellen wollen . Natürlich ,
: der alte Braun wird jene Schuld ableugnen , denn ich habe

GeschMiches .

Lubowsky
’
scher Ungarischer

zwölfjährige Auslese , von
ÖtlullillBlt vlll , den ärztlichen Autoritäten

anerkannt . „ Bester Kinder - und BArankenwein “ ,
unter amtlicher Analyse und ärztlicher Ge¬

brauchsanweisung , Erstes « iewächs per Original -

flasclie 3 Mark , Zweites Gewächs per Flasche

2,10 Bark , auch in */« und */« Flaschen zu be¬

ziehen bei Herrn 5 ® eter Quint ;

Wiesbaden ,
Marktstrasse 14 . » ie

Flaschen tragen Lubowsky ’ sches Etiquett und

BAapselverscliluss . 9188

Zre ^ entigUbeiid Ausgdbe umfaßt 6 Sette » .



Seite 4 . 23 . Juli 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 44 . Jahrgang . No . 340 -

p .
' /i Fl . ä ML 2 . 40

» 5’ ?? „ »

Petroleumkocher
9

Zeit ist Geld !

Verantwortlich für btn politischen und feuilletonisttschen TM - I . V . : C . Rötherdt ; für ben übrigen Theil und di - Anzeigen : C Rötherdt in Wiesbaden .Rotatwnspreisen - Druck und Verlag der L . Sch . llenberg ' scheu Hos - Buchdruckerei in Wiesssaden
9 ^ eSbabm .

und Adolphsallee .
3 . Huber , Bleichstraße 12 .
W . Jung Wwe . , Adolphs¬

allee 2 .
K . B . Kappes , Ecke Dotz -

hcimer - u . Zimmeruiannstr .
F . Klltz , Rheinstraße 79 .
H . Kneipp , Goldgassc 9 .
H . Hades , Rheinstr . 40 .
Hoebus,Drogllerie,TaunuS -

straße 25 .

Montag Abend ein junger schwarzer Spitz
entlausen . Gegen gute Belohnung abzu -
gebcn Villa Germania , Mosbach .

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
A . Berling , Gr . Burgstr . 12 .
Fritz Bernstein , Wellritz -

Drognerie .
W . H . Birck , Ecke Adolph -

und Oranienstraße .
Ed . Brecher , Neugasse 12 .
C . Brodt , Albrechtstraße 16 .
A . Cratz , Langgasse 29 .
H . Eifert , Marktstrabe 19 a .
J . Frey , Ecke Louisen - und

Schwalbacherstraße .

Lehrling @ * ulbflbimg,ll3er
itll8b,l6l " lfl mU

89U167
__ _________ Drogerie Apotheker btto Sieber «. Markt .A . Mosbach , Kaiser -

Friedrich -Ning 14 .
F . A . Müller , Adelhaid -

straße 32 .
Ph . Nagel , Neugasse 2 .
Heinr . Neef , Rheinstr . 63

u . Mainzerstr . 52 .
A . Nicolay , Karlstr .
J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Filiale Bleichstr . 15 .
, , Röderstr . 19 .

Louis Schüler , Hellmund -
straße 12 .

C . Schlick , Kirchgafle 49 .
Oscar Siebert , Tauiius -

straße 50 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .
W . Stemmler , Friedrich¬

straße 45 .
J . B . Weil , Ecke der Lehr -

und Röderstraße .
Dotzheim : A . Wachsmuth .
Bierstadt : J . H . Scholle .
Erbenheim : Fr . Scherer .

„ Th . Schilp .
Igstadt : W . Schmidt .

Einiiiadigläser
5 Stück 50 Pfennige ,

4 Stück 50 Pfennige ,
3 Stück 50 Pfennige ,

Dieses Sprichwort gilt auch für die Hausfrauen .
Deshalb

. sollte in keinem Haushalt die bekannte
Krebs - Wichse fehlen , da mit derselben am
schnellsten ein schöner schwarzer Glanz erzeugt wird .

Dosen ä 10 und 20 Pf . , sowie Holzschachteln
ä 5 und 10 Pf . sind zu haben : 6683

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 704Q

Edel ’ sehe Buchdruckerei , Mauergasse 8 . ,

Boonekamp
Hambnrger Tropfen
Alter Schwede

» ! l »5 ) » „

Bürsten und Kämme
in großer Auswahl . Seite,lkämmchcn mit Goldrand schon
für 50 Pf . das Paar . 8358

W . Sulzbach . Parfümeur ,
Spiegelgasse 8 ._______

Vollständiger Ersatz für Krebse . Präparirt aus
frischen und allerbesten Krebsen . Die Krebs - Suppendavon schmecken delicat und die Zubereitung derselben
spart viel Zeit und Mühe . Stets fertig zum Gebrauch !
Monate lang haltbar , auch in geöffneten Dosen .
Prämiirt bei der Kochkunst -Ausstellung in Bremen
als einzig in seiner Art .

Langbein ’s Krebs - Extract ist für jeden Haushalt
unentbehrlich und ist derselbe für Mahlzeiten , sowie
zur Pflege für Erwachsene und Kinder als stärkendes
und billiges Nahrungsmittel zu empfehlen .

Per Dose Mk . 1 . — .
Inhalt ca . 5 — 6 Teller oder 10 Tassen .

Per Dose Mk . 1 . 80 .
Inhalt ca . 10 — 12 Teller oder 20 Tassen .

Zu haben in H iesbaden in den Niederlagen
von : Peter Quint , am Markt , * . Schirg,Inhaber :
Carl Mertz , Schillerplatz . ( E . Ha . 1649 ) F493

Central - Bürean
der Langbeiu ’schen Krebs - Extract - Präparate ,

Hamburg .

M . Rossi
,

Zinngiesser ,

Metzgergasse 3 , Grabeustrasse 4 .

JProspecte !
zur Slassenvertheilung in Zeitungen ,

in Sotatiotupressen - Druck , auf farbigem wie weiuem Papier , liefert
außerordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgatte 27 .

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poi Ins
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Rund - und Flachbrcnner ,

™ Garantie geruchlos , nur Hamburger
i 1er sehe ) Fabrikate , in allen Grössen vor -

rathig von Mk . 3t — an bei 9169

(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )
habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt ,

Langbein ’ s

Krebs - Extract

Gaskocher
,

L 2ToelisnM1
"

nd3O. - .

’ tCn ' “ 1116,1 G ~

Entlaufen
ist . mein schottischer Schäferhund „ Flock " ( hellbraun
mit weiger Brust und weißem Kragen ) . Der Wiederbringcr
erhalt gute Belohnung . Vor Ankauf warne ich.

Julius Heuler , Bleichstraße 2 , 2 .

Eilinmchzillker tum 28 Pf . tut
,

Cognac , Dauborner , Nordhänser , sämmtlichc
Sorten Gewürze rc . in bester Qualität zu billigsten Preisen
empfiehlt 8538

F . A . Dienstbacli , Rheinstraße 87 .

Unterricht im Znschneidcn
und Auferligcn sämmtl . Leib - u . Bettwäsche in monatl .
Kursen . Schülerinnen - Aufnahme am 1 . und 15 . jeden Monats .
Sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selbstanfertige « zu¬
geschnitten und eingerichtet . Uebernahme ganzer Ausstattungen
prompt und billigst . Näheres bei 6921

Frl . stein , Bahnhofstraße 6 , im Adriau ’fdjen Hause ,
Eingang durchs Thor , in , Hof 2 Stiegen .

Rosa . Flora - Puder . Rosa .
'
.0en ® ame ‘1

/ welche an den Gebrauch eines Puders gewöhnt sind , empfehle ich diesen als das Voll ,
stellt mir tdeWrfi1

b
-ACrt r

$ l * irL 2Blrb öon der höchsten Aristokratie und dem Adel aller Länder gebraucht , und
NLfkubnf - 8urJBerfÜQung. Flora - Puder ist nicht bleihaltig , daher vollkommen unschädlichfest yaftend , und für das geübteste Auge unkennbar . Pro Dose Mk . 2 . — bei

------- - ------- Parf . W . Stilzbach , Spiegelgasse 8 , |
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in allen Grössen billigst bei 8806

■ | CasparFiihrer,48 . Kirchoasse48.

Telephon 309 .

Weich ' edeldenkende Dame oder Herr würdig
MMWM einer jungen Dame zu ihrem Fortkommen mit

_ __ einem Darlehen von 300 Mk . gegen Rück -
zahlung und Sicherheit behülflich sein ? Gest . Offerten unter
» . SAB an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Todes Anzeige .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mittheilung von dem unerwarteten
schmerzlichen Hinscheiden meines unvergeßlichen
lieben Mannes , unseres guten Vaters , Bruders ,
Schwiegersohnes und Onkels

Fran ; Markt off .

Die trauernde Gattin

und Kinder .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr vom Leichenhause aus statt . 9154

Oefseutliches Aufgebot .
Am 7 . Juli 1894 ist zu Schierstein die Wittwe

des Taglöhners Christian Lohn , Charlotte
Katharine , geb . Reifert , nach Angabe des Bürger¬
meisters von Schierstein am 24 . März 1817 zu Strinz -
Margaretbae geboren , soweit bekannt ohne Hinterlassung
einer rechtsgiltigen letztwilligen Verfügung , gestorben . Da
die Erben derselben unbekannt sind , so werden alle Die¬
jenigen , welche Erbanspruch an den Nachlaß zu haben ver¬
meinen , aufgefordert , sich bis zum 15 . November 1896
zu melden und zu legitimiren , widrigenfalls den bis dahin
legitimirten Erben in den Nachlaß eingewiesen oder für die¬
selben Erbbescheinigung ertheilt werden wird . F305

Wiesbaden , den 15 . Juli 1896 .

König ! . Amtsgericht VII .

Sopha , so gut wie neu , billig zu verkaufe »
Wellrrtzstraße 2 , Hinterl », Part ,

_________________
8757

8 ^ ! »
—

Ein sehr gutes Zweirad (Pneumatik ) billig zu
verkaufen Pagenstecherstraßc 2 , Part , 9126

werden schön geschoren und gewaschen .
Heinrich Berg , Hermannür , 21 .

wit Hofraum und Garten in der vorderen Stift -
»yUUy straßc zu verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag 7789

von tüchtigem Geschäftsniann auf zwei
* * * * ♦ Monate gegen gute Zinsen und Sicherheit

gesucht . Gest . Off , u . I » . VI . 8 « « an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Margarete Biron ni .
" ÄRnS :

Masseuse . Massage in und außer den , Hause .
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öojroeuc , uji tijin «J ‘ ' u yun
couvertirte Briefe lagen darauf und daneben stand sein I

Pistolenkasten . I

»
*
4 *

Stimme .
Er öffnete , ohne ein Wort zu sagen . Sie trat über die

Schwelle , ihr erster Blick galt seinem Schreibtisch . Zwei

Dornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Auch jetzt gärte noch unbesiegliche Unruhe in ihr .

Mit fieberhafter Aufmerksamkeit beobachtete sie ihren Bruder ,

lauschte sie jedem seiner Schritte , hörte sie auf jedes Geräusch ,
das in seinem Zimmer laut wurde . Länger als gewöhnlich

blieb er auf . Wohl eine Stunde lang ging er in seinem

Stübchen , das neben ihrem Schlafzimmer lag , auf und ab .

Dann hörte sie , wie er sich an seinen Schreibtisch setzte .

Auf den Zehen schlich sie sich an die VcrbindungSthür .

Deutlich vernahm sie , wie die Feder kritzelnd über daS

Papier flog . Arbeitete er noch oder waren es Briefe ? die

er angesichts des bevorstehenden Zweikampfes schrieb ?

Sollte es denn wirklich stattsinden , vielleicht schon morgen ,
das unsinnige , wahnwitzige Duell zwischen zwei Menschen ,
die einander kaum kannten ? Und sie — sie war die un¬

schuldige Ursache !

Heiße Angst stieg in ihr auf und verzweifelt rang sie

die Hände . Wenn sie nur wüßte , wie sie das Furchtbare ,

Entsetzliche abwenden könnte ? Ob sie noch einmal versuchte ,
den Bruder umznstimmen ?

Aber muthlos ließ sic die bereits erhobene Hand wieder

sticken . Er würde sie mit Hohn und Spott zurückweisen ,
wie er es am Mittag gethan hatte .

Ja , sie war machtlos , zur Unthätigkeit verdammt , und

sie konnte nichts thnn , um ihre athembeklemmende Angst zu

mildern , als weinen .
Und so stand sie , am Pfosten der Thür lehnend , ab und

zu das Ohr gegen das Schlüsselloch neigend , während die

Thränen über das Gesicht ströinten , und sie biß sich die

Lippen blutig , um das Schluchzen , das ihr von der wie im

Kampf röchelnden Brust heraufsteigen wollte , zu unterdrücken .

Endlich hörte sie , wie er aufstand und sich zu entkleiden

begann , und auch sie warf sich auf ihr Bett . Aber ruhelos

wälzte sie sich stundenlang unter der heißen Decke herum ,
und aus dem leichten Schlummer , in den der ermüdete

Körper ab und zu verfiel , schreckten sie quälende Träume

immer von Neuem auf .
Es dämmerte kaum der Morgen heran , als Marie ein

Geräusch von nebenan veranlaßte , aufzuspringen und sich in

fliegender Hast anzukleiden . Hubert rüstete sich zum Aus -

gehen . So leise er auch auftrat und so ängstlich er auch

offenbar sich bemühte , jedes lautere Geräusch zu vermeiden ,

ihr gespannt aufhorchendes Ohr vernahm es deutlich .

Nun war kein Zweifel mehr möglich : der Zweikampf

fand wirklich statt , an diesem Morgen noch . Ein eisiger

Schauer durchrieselte sie . Ihre erhitzte Phantasie malte ihr

ein Bild , das ihr das Blut in den Adern erstarren machte .

Nein , nein ! Das durfte nicht geschehen . Sie mußte es

hindern um jeden Preis .

Jede Scheu von sich abthnend , trat sie an die Thür und

klopfte leise . „ Hubert ! "
rief sie im Flüsterton mit zitternder

Scharfschützen zu scin . Und wenn — — na , vor einem

ehrlichen Soldatentod darf unsereiner sich nicht fürchten .
"

Er beugte sich zu ihr herab und streifte mit seinen

Lippen ihre Stirn .

„ Sei vernünftig , Marie — hörst Du ! Du bist eine

Soldatentochter und mußt mehr Courage haben als jedes

andere Mädchen . Und , wie gesagt , so schlimm wird es ja

nicht gleich werden . An einer kleinen Schramme aber stirbt
man nicht .

"

Er richtete sich auf , nahm den Pistolenkasien unter den

Arm und schritt zur Thur . Marie machte eine unwillkürliche |

Marie hörte nichts mehr , bewußtlos sank sie in Huberts

Arme . Als sie wieder zum Bewußtsein zurückkchrle , sah

sie sich in ihrem Zimmer , auf dem Sopha gebettet . Hubert

stand neben ihr .

„ Wie ist Dir , Marie ? " erkundigte er sich theilnahmsvoll .

Mir ? " Die Erwachende sah sich wirr und im ersten

Augenblick verständnißlos um . Da kam ihr die Erinnerung

und sie mußte ihre ganze Kraft aufbieten , um nicht laut

aufzuschlnchzcn . » Mir ist Nichts . Nur ein wenig müde

bin ich . Ich danke Dir , Hubert ! "
,

Sie wollte sich aufrichten , aber Hubert druckte sie rn Die

Polster zurück . Nahe Dich nur noch ein wenig , sagte er

mit einem ungeivöhnlich warmem Ton — siehst miserabel

genug aus . .
Er räusperte sich , ging einige Male im Zimmer hm und

her und trat dann wieder an Marie heran , die mit ge¬

schlossenen Augen still dalag .

„ Was ich noch sagen wollte,
"

fing er mit einem ganz

eigenen , heiseren Klang der Stimme an , „ das , was ich da

geäußert habe , gestern , über Herrn Voßberg von Feigheit

des Krämers und so weiter , das nehme ich zurück . Hat sich

sehr brav gehalten , von einer Rnhe und Kaltblütigkeit , sage

ich Dir , als wenn er alle Tage auf dem Fechtboden stände .

Feig ist er nicht — die Gerechtigkeit muß ich ihm wider¬

fahren lassen — durchaus nicht ! Auch sonst in seinen

Formen ein Gentleman .
"

( Fortsetzung folgt .)

Bewegung , als wollte sie aufspringen , sank aber gleich darauf

wieder kraftlos , mit einem dumpfen Schmerzenslaut auf
ihren Stuhl zurück .

Die Stunden , welche jetzt folgten , waren die furchtbarsten
in Mariens Leben . Alle Phasen folternder Seelenqualen
von mühsam erzwungener äußerer Ruhe bis zur fassungs¬

losen Verzweiflung machte sie durch . Ihr erregter Geist

malte ihr alle Einzelheiten des Duells , wie sie sie aus den

Schilderungen ihres Vaters und ihres Bruders kannte .

Jetzt wurden die Distanzen von den Sekundanten abgeschritten .

Jetzt wurden die Waffen ausgeloost , zuletzt stellten sich die

Sekundanten auf ihre Plätze . Und nun — nun ertönte

das Kommando des leitenden Sekundanten : „ Spannen ! —

Schießen ! " und Alwin Voßberg sank einen Augenblick später

blutüberströmt zu Boden . Die Kugel hatte sich mitten in

seine breite , gewölbte Stirn gegraben .

Es war eigenihümlich , daß sich all ihre Angst und Sorge

um den Prokuristen drehte und daß Huberts Bild nur

flüchtig einmal vor ihrem geistigen Ange anftauchte . In

einem Moment ruhigen Nachdenkens machte sie selbst -

erschreckend diese Wahrnehmung und sic schalt sich und zieh

sich der Lieblosigkeit gegen ihren Bruder , aber sie konnte

nicht verhindern , daß ihr bang klopfendes Herz um Alwin

Voßberg viel ängstlicher zuckle als um Hubert .

Ihr aufgeregtes und verstörtes Wesen fiel bet Mutier

und den Schwestern auf . Sie entschuldigte sich mit Un¬

wohlsein und entfloh in ihr Zimmer , um peinigenden Fragen

zu entgehen . Aber auch da litt es sie nicht lange . Unzählige
Male eilte sie an das Fenster und an die Flurthür , um

nach Hubert zu spähen und zu lauschen .

Endlich , gegen Mittag erschien er . Mutter und Schwestern

waren in der Küche beschäftigt , und so brauchte Marie sich

keinen Zwang anznthun . Sie stürzte dem Heimkehrenden

entgegen , der mit bleichem , ernstem Gesicht eintrat und ihrem

fragenden Blick scheu auswich .

Sie fühlte , wie es sie eisig durchfuhr , und sie hatte

Mühe , sich aufrecht zu halten .

„ Todt ? " lallte sie wankend .

Er schüttelte den Kopf . „ Verwundet,
" beschied er in

kurzen , uuzusammenhängenden Worten . „ Schuß in die

Brust . Fremde Pistole — wich links ab — thut nur ja

leib , aber . . .
" Ein Achselzucken und eine Miene des Be¬

dauerns . „ Arzt sagt : Nicht alle Hoffnung ausgeschlossen .
"

Ist es nicht eine abgeschmackte Lüge , im Tone einer

Stratzenordnnug einfach zu verkünden : Die Menschen
find frei und gleich geboren ! ? Nein , sie find nicht frei
und gleich geboten , sondern sie kommen in Abhängigkeiten
und Verschiedenheiten aller Art , die von ihrer Existenz
selbst unzertrennlich sind , hervor .

Mirabeau .

fahre . Ein neues Mittel zur Verbesserung der Reiseverbindungen

nach den deutschen Nordseebädern , insbesondere nach Norderney

(Verlag der Baedekec ' schen Buchhandlung sA . Martuu u . Grutiefieuz .

Elberfeld ) Preis 2 Mk . Mit mehreren Karten und Zeichnungen .

Der Verfaffer beabsichtigt , den natürlichen Boden zur Beförderung

von Räderfahrzeugen zwischen Festland und den Inseln zu benutzen
wie dies ja von der beknunten „ Watlpost " zwischen Hilgenriedersiel

‘

und Norderney bei Ebbe geschieht . So will er erreichen , daß z. B .
die Reiseiiden nach Norderney und von dort zurück unabhängig von

Tageszeit , von Wetter , von Ebbe und Fluth täglich mehrmals

befördert werden können . Die Eisenbahn soll bann nach seinem

Vorschlag bis zur Küste geführt werden , dort steigen die Reisenden
direct ein auf die Wattfabre , werden auf dem Räderfahrzeug nach

Norderney in etwa 45 Minuten gebracht und besteigen Bort eine

Schmalspurbahn , auf der sie schnell das Dors und Bad erreichen .
Darob würde natürlich große Freude bei allen Seebadreisenden

herrschem
^ n Einmachebuch . Auleiinng zum Einlegen der

Früchte und Gemüse und zum Konservieren von Steifd ), Geflügel ,
Fischen u . s. w . 208 Seiten 8 ", Preis 1 Mk . 60 Pf . ( Verlag der Hof -

Buchhandlnng Reinhold Kühn , Berlin , Leipzigerslraße 115/116 ) .

Das uns vorliegende Buch hat vor vielen anderen Koch - und

Einmachebüchern Den unleugbaren Vorzug , nicht allem gründliche

Unterweisung im Einlegen von Früchten , Gemüsen , sowie Bereitung

von Marmeladen und Gelees zu geben , es ertheilt zugleich auch

praktische Anweisung , auss Vortheflhaiteste Conserven von fleisch ,
Fischen , Geflügel , Muscheln , Schalthieren u . s. w . zu bereiten .

Letzteren Umstand möchten wir besonders hervorheben , da es durch

denselben jeder Hanssrau ermöglicht wird , in der betreffenden

Jahreszeit ihren Bedarf zu billigen Preisen einzukaufen , um für

später , wenn derartige Maaren mit hohen , für Viele unmchwmg -

lichen Preisen bezahlt werden müssen , mit reichlichem Vorrath ver¬

sehen zu sein . Wir können das Buch , deffen Preis bet aller

Reichhaltigkeit mir ein mäßiger ist , zur Anschaffung bestens empfehlen .
* Der Deutsche Volksbote . Ein christlicher Kalender

aus das Jahr 1897 , herausgegeben von Ernst Evers . ( Berlin ,
Buchhandlung der Berliner Stadtmisfion , SW ., Johanmstisch 6 ) .

Preis 50 Pf . Ein rechtes Hausbuch , das auch noch seinen Wert¬

behält , selbst wenn daS Jahr um ist .

vom Such erlisch .

♦ Aus dem Verlage von Albert Goldschmidt in Berlin W

köthenerstraße 32 , liegen uns noch mehrere empsehlenswerthe und

preiswürdige Werke der Griebeu ' schen Reisebücher vor , , o Bd . 6 :

Berlin und die Gewerbe - Ausstellung von 1896 von A . Lange , nut

vielen kleineren Plänen und einem großen Specialplan der Aus¬

stellung . Preis 2 Mk . Eine Miniatur - Ausgabe dieses Buches

( Bd . 25 ) ist auch für 1 Mk . vorhanden . Jrn gleichen Verlage

erschien , Bd . 55 , Die Ost - und Nordsee -Bader . Praktischer Weg¬

weiser , 7 . Aufl ., mit mehreren Karten und Planen . Preis Mk . 1 .50 .

In zwanzigster Auflage , welche die Beliebtheit und den Werth des

Buches verbürgen dürste , erschien als 29 . Bd . der genannten « er « :

Der Rhein , praktisches Reisebuch , revidirt von I . I . Kettler . Das

mehr als 300 Seiten starke Buch ist mit einer reichen Fülle von

Karten , Plänen und Illustrationen ausgestattet . Preis 3 Mk .

«t . Onkel Johns Prinzipien , eine Geschichte aus dem

englischen Leben von Johanna Feilmann , Deustche VerlagS -

Anstalt in Stuttgart . Der bewährte Verlag giebt feit kurzem ein

„ Literarisches Schatzkästlein
" heraus . Es sind reizend gebundene

kleine Bändchen , gelblich , mit braunem Titelbilde und rothem schnitt ,

starkem Papier und leicht lesbarem lateinischen Druck — sur nur

eine Mark . Daß Johanna Feilmann so bald in diese Collection

aufgeuoinmen worden ist , beweist , wie die beliebte Erzählerin zu

unterhalten versteht . Sie keimt ja Heimath und Fremde , ist eine

tief empfindende Deutsche und doch in den fremden Landern , wo sie

die Beobachtungen schöpft , ans denen sie ihre Geschichten formt , voll¬

ständig zu Hanse . Jahre lang wohnte sie unter uns in Wiesbaden

und weilt jetzt einmal wieder in London . Dort spielt : „ Onkel

Johns Prinzipien
"

,woraus wir nur so viel verratheii wollen ,

daß der Onkel einer jener englisirten Deutschen ist , die ihre Ab¬

stammung gern verleugnen und selbst ihre Muttersprache incht mehr

ohne AngliciSuien reden können . Aber dieser Prmzipien -Oiikel hat

sich doch das deutsche Herz bewahrt , so sehr seine englisch -aristo¬

kratische Gattin , die hohe Verbindung für ihren Neffen plant , ihn

auch beherrscht . Der 'Neffe aber zieht schließlich der hohen Ver -

bindnng ein deutsches Böschen vor . Em deutscher Arzt , Jugendfreund

des „ Onkels " ,spielt neben den Genannten eine Hauptrolle , alle sind
meisterhaft gezeichnet und mit einer Fülle von Humor ausgestattet ,
der sich im Dialog , sowie in den persiflirten englischen Gepflogenheiten
höchst ergötzlich geltend macht . Die vielen Freunde der Verfasserin
werden wohl tbuu , sich „ Onkel Johns Prinzipien " zu „leisten " .

* B orkn ni . kleiner Taschenbuch für Badegäste nut mancherlei

Rathschlägen nebst Taxen , Fahrplänen , Badezeiten , Hochwasserzeiten ,
Verhaltungsmaßregeln , Ausflügen , Straßen - und Emwohner -

Verzeichiiiß , Küstenkarte , Ortsplan , sowie einem Plauder ganzen

oslIM XIV Jalirq . 1896 Preis 60 Ps . ( Emden , W . Haynel .)
* Von der im

'
Verlag der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft

in Stuttgart , in 29 Lieferungen ä 50 Pf . erscheinenden Neuaurgabc

des geographischen Hausbuchs von Friedrich von Hellwalt '

Die Erde und ihre Völker "
, bearbeitet von Dr . W . Ule

liegen nunmehr zwei weitere Lieferungen (2 und 3 ) vor . Sie letzen

dje in der ersten begonnene Schilderung Amerikas und leinet unfein

fort und zeichnen sich wie jene durch die fesselnde Vortragsweise

und die reiche Fülle trefflicher Illustrationen , sowohl Text - wie

Bollbilder , aus . Bei der stetigen Erweiterung unseres Weltverkehrs ,
dem wachsenden Jntereffe für unsere kolonialen Unternehmungen ist

ein geographisches Werk dieser Art , das zugleich die kulturellen und

ethnographischen Verhältnisse der beschriebenen Länder und Völker

eingehend berücksichtigt , ohne je in den trockenen Ton des gewöhn¬
lichen Lehrbnchs zu verfallen , geradezu ein Bedürfniß , und der

billige Lieserungspreis wird sicher das Seinige dazu beitragen , daß

auch diese vierte , neubearbeitete Auflage nicht die letzte bleibt .
* Wie schwierig und uiuständlich eine Reise nach einem unserer

Nordseebäder ist , das ist vielen aus Erfahrung bekannt . Viel Zeit ,
viel Geduld ist erforderlich . Die Fahrt über das Watt kann nur

bei Ebbe ober niedrigem Wasser stattsinden , und so heißt ' s meistens

trotz der verdefferten Bahnverbindungen „Warten , Warten !" ein paar
Stunden , wenn ' s gut gebt , zuweilen auch fast einen Tag . Da ist <

nicht zu verwundern , daß etwa 30,000 Deutsche jährlich die holländuchen
und belgischen Bäder lieber misslichen . Würde dies nicht ander »

werden , wenn unsere Inseln ohne längeren Aufenthalt an der Küste ,
ohne die Unannehmlichkeiten einer Seereise , auch ohne Seekrankheit

zu erreichen wären , wie jene Bäder ? Schon manche Proiekte sind

aufgetaucht für eine bessere Verbindung , das neueste ist aurgestellt

von dem Regierungs -Baumeister PH . Schrimpfs : „ Dte Watt -

Sie fuhr erbleichend zusammen und schlug die Augen

flehend zu Hubert auf . , _ „ r
Sein Gesicht war blaß und zeigte einen außergewöhnlich

ernsten Ausdruck .

„ Ich bitte Dich , Marie,
" sagte er in einer ruhigen , be¬

stimmten Weise , wenn auch in einem weicheren Ton , als er

seiner Stimme sonst eigen war , „ ich bitte Dich , erspare Dir

und mir jede unnütze Aufregung . Dein Reden kann ja

doch nichts mehr ungeschehen machen . Das Duell ist aus

heute Morgen verabredet .
"

Sie erhob trotz seiner abweisenden Worte die Hande

bittend zu ihm empor . „ Hubert , ich bitte Dich , lieber

Hubert ! "

Er machte eine Gebärde der Ungeduld , zuckte energisch

mit den Achseln und schnallte den Säbel um . Das Klirren

der auf den Boden allfstoßenden Scheide machte sie erzittern .

Sie trat ihm in den Weg und erfaßte ihn am Arm .

„ Wenn Du nicht auf mich hörst,
" stieß sie außer sich

vor Aufregung und Angst hervor , „ so rufe ich Papa und

sage ihm Alles .
"

Hubert machte eine heftige Bewegung , als wollte er sie

mit Geivalt von sich abschütteln , dann aber besann er sich ,

und seine Ungeduld bemcisternd , entgegnete er ruhig : „ Damit

würdest Du weiter nichts erreichen , als daß Mama das

ganze Hans alarmirte und ihre Weinkrämpfe bekäme . An

der Sache selbst aber ist nichts mehr zu ändern und Papa

wäre der letzte , der auch nur den Willen dazu hätte . Weißt

Du denn nicht , daß ich als Offizier für ehrlos erklärt und

infam ans dem Offizicrcorps ausgestoßen werden würde ,
wollte ich von einem bereits festgesetzten Duell einfach

wegbleibeu .
"

Marie ließ ihren Arm hcrabsinken und mnthlos , auf -

schluchzcnd sank sie ans den nächsten Stuhl . Als Osfizierstochter ,
die von Kindheit an mit den Anschauungen nnd dem Ehr¬

begriff des Offiziercorps vertrant war , konnte sie sich nicht

verhehlen , daß er recht hatte und daß jedes weitere Wort

nutzlos war . Selbst wenn Hubert gewollt hätte , es stand

nicht mehr in seiner Macht , zurückzutreten .

Der Lieutenant betrachtete seine weinende Schwester eine

Weile schweigend .

„ Bist Du denn gar zu sehr besorgt um diesen Herrn

Voßberg ? "
fragte er leise , während ein mildes Lächeln um

seine Lippen zuckte .

„ Um ihn und um Dich , tzuvert , und nm jeden fremden

Menschen würde ich besorgt scin , wenn ich mir sagen müßte ,

daß er um meinetwillen in den Tod geht . "

„ In den Tod ! Aber ich bitte Dich , Marie , warum

beim gleich an das Schlimmste denken ? Ich gebe Dir

hiermit feierlichst die Versicherung , daß es durchaus nicht

meine Absicht ist , Herrn Voßberg nach dem Leben zu trachten .

Dazu ist die Affaire beim doch nicht wichtig genug . Nur

beweisen will ich dem Herrn , daß mau mich nicht ungestraft

brüskiren darf .
"

Seine unerwartete Milde , der aufrichtige Klang seiner

Stimme beruhigten sie ein wenig . Sie schlug die Augen ,

au bereit laugen , schwarzen Wimpern noch schimmernbe

Tropfen hingen , zu ihm auf .

„ Hub Du ? "

„ Ich ? " Er lächelte sie fast schelmisch an . „ Um mich

fei nur unbesorgt . Die Herren vom Comptoir pflegen keine
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Kinderwagen

Ankunft
in Wiesbaden ■

Wiesbaden -
Nied ernhausen -

Llmburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Ein starker Zughund mit neuer Hütte billig zu
verkaufen . F . » . iillh - r . Wellritzstraße 46 .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

622 ess । 8«ap 1005*. hm1220f 1256 215f » 311 Im *626 704 «Hf « 828 940*. | |M[
1112 1215

”

t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n. Bedart

535 P g02 gss 1155 250 p 50B
815

in Flaschen täglich zwei Mal frisch ,
m Per Literstasche 20 Pf . «’aq

( bei Mehrabnahme billiger ) , empfiehlt
Stiftstraße 13 . Aug , linnz , Stiststrastc 13 ,

521S 6*5P 7« Bis MS.1005 , 040 H47p I285O., 40 225f 257 359p "
622 6*2 712t 714 esil
9551031P 1, -0 iZf E

9 Von Flörsheim
Weilbach ) nur

t Von Kastel . ®
• Nur Sonn - u . Feiertae »

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

714 IQSSp 157 429p 712
949 —

Parf . W . Snlzbach
,

__________ Spiegelgasse 8 .
Allseitige

Aner -
keimungeu .

Blasse Damen !
erhalten jugendfrische Wangen und Lippen durch

tirolidi
'

s Flora - Roscnscliminke
per Fl . Dtk . 1 . 50 bei

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : g<b * 71s eis 333 903 933 iqos iqss no > n «3
Nachmittags : 1203 122s 105 i »8 20s 2ss 30« 333 408 488 gos 53s gos «m

703 | 73s | 808 * 838* 908 * 948 *
* Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept

Omni bus -Fahrp lan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 g20 ß40 900 9L0 940 1000 inM00 i 120 1140 1200 1220 1210 100. Nachmittags : 3°° 320 340 40t D420 440 500 520 640 600 620 640 700 720 740 800 KOO920 942 1022. «
Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : HLO840 900 920 940 1000 1020 1940 1100 H1140 1200 1220 1240 100 ] 2o. Nachmittags : 320 340 400 420 440 350 ? 520 540 600 620 640 700 720 740 800 920 940 1000. |

16 . Goldgasse 16 . , 8490

Würfelzucker , nuegul ,
per Pfund 28 Pf .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSclielleDhero
’
sclieHol -Biicliilrackerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Aus den Civilstandsregistern der Nachbarorte .
Schirrstei » . Geboren . 2 . Juli : dem Schiffseigner Hubert 5j

Fleischhauer e . S . , Wilhelm ; dem Taglöhner Johann Meurer -
e . a ., Johanna Friederike . 5 . Juli : dem Maurer Heinrich
Kelschenbach e. t . T . 11 . Juli : dem Laudtmrth August Schäfer Z
e. S ., Carl Anton . 18 . Juli : dem Maurer Philipp Landers - r.
Henn e. T ., Frieda Caroline Franziska . Aufgeboten . 4 . Juli : W
vermittweter Friieur Christian Müller zu Wiesbaden mit Philippine J
Wintermeier zu Schierstem ; Schlosser Theodor Bach mit Eugenik a
r^ rischler . Beide hier wohnhaft . 11 . Juli : Taglöhner Hermann 1
Emil Dornbusch , wohnhaft zu Mainz , mit Franziska Dieterich , |
letzt in Mainz , früher in Schicrsteiu wohnhaft . Gestorben . 7 . Juli : J
Eugenie , T . des Fabrikarbeiters Adam Schneider , I I . 8 M . D
12 . Juli : unverehelichte Elisabethe Liefem , 56 I .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitaa . den

» 4fh^ UfV ' 4 6hr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergeben,t eingeladen .

. Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) die Versetzung der Schillerbüste auf den Platz vor der
südlichen Rampe des neuen Theaters ;

d ) die Zuschüttung de ? Weihers bei der Dietenmühle ;
o ) die Beschaffung der Eisenröhren für den Hauptkanal nach

dem Rhein ;
d ) die Ansammlung eine ? Fonds für die Ausführung von

Wandmalereien im Rathhause , nachdem die Bewilligung
staatlicher Mittel für diesen Zweck abgelehnt worden ist ;

o ) die Neuwahl eines Schicdsmanns und eines Stell¬
vertreters desselben für den 5 . Bezirk .

2 Mtttheiluugen des Magistrats , betreffend
a ) eine Bemerkung des Rechnungs -Prüfungs -Ansschnsses zur

Stadtrcchnung für 1894 95 wegen der Beiträge zur Tiefbau -
Bern ssge « offen fchaft ;

h ) den Stand der Verhandlungen über die Frage wegen
„ m Umgestaltung der hiesigen Bahuhofsanlagen .3 . Berichterstattung des Bauansschusses , betreffend

a ) das Baugesuch des Architecten Herrn Rehbold wegen
Errichtung eines Stallgebäudcs im District „ Kirschbaum "

;v ) die Neupflasternng der Fanlbrunnenstraße und die Be -
festigung einiger Kiestrottoirs mit Mosaikpstaster ;

e ) die Unterbringung der Feucrlöschgerätbe in Clarcnthal ,

Schule
^" ° 311,1(106 eillcä Turnplatzes für die dortige

d ) die Vermehrung der Leicheuzellen in dem Leichenhanse I
auf dem alten Friedhof .

4 . Berichterstattung des Finanzausschuffes , betreffend
a ) die Gebühren der städtischen Aichmeister ;
b ) die von den Unternehmern der Fachgewerbe -Ausstellung

beantragte Zuwendung in Form Erlasses der Lustbar -
kcitssteuer ;

v ) den Verkauf zweier städtischer Grundflächen aus derAar -
, m ^ . Oobastrabe an die Eheleute Heinrich Dötschmann .o . Vorschläge des Wahlanschnsses , betreffend die Wahl von

Sachverständigen zur Abschätzung von Flurschäden
bei Militarubungen ;

b ) Mer Ausschußmitgliedern zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen für das Jahr 1897 .

6 - der bestellten Commission , betreffend die Erweiterungder städtischen Wassergewinnungs - Anlagcn . *
Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .

- Der Borfitzcnde der Stadtverordneten - Versammlung ,~ "
Bekanntmachung .

Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach 8 12
der Acciseorduung für die Stadt Wiesbaden Bcerwein -
prodnzenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes
Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und längstens binnen12 Stunden nach der Kelterung und Einkelternng schriftlich bei dem

begangen1 toüb
OnrCn t,abcn ' widrigenfalls eine Accisedefraudation

3 Wiesbaden, den 20 . Juli 1896 .

, Das Accise - Amt . Zehrung .

FomUien - Unchrichte » .
Ans den Wiesbadener Civilstandsregistern «

Geboren 15 . Juli : dem Bildhauer Franz Erlemann e. S . , August J
^

" " Erhard . 16 . Juli : dem Kaufmann und Speiscwirth Philipp
Knicket e. S . 19 . Juli : dem Taglöhner Alfons Berk e. T , iAnna Catharine . "

Aufgeboten . Maurergehülfe Heinrich Wendelin Kohlhofer hier 1
mit Gertrude Caroline Marie Günsch hier . Chemiker Dr . phil . ]
Georg Wilhelm Ferdinand Bergmann zu Höchst a . M . mit Luise
Bertha Auguste Lugeubühl hier . Tüuchergehulfc Johann Sauer - :
boru hier mit Catharina Sieger hier .

Gestorben . 21 . Juli : Elfriede Laura Emilie , T . des Handlungs -
'
1

re -studen Max Krause , 1 I . 3 M . 7 T . ; Marie , geb . Krekel , «
Eheiran des Hausdieners Wilhelm Griesel , 46 I . 1 M . 21 T . ; i
Paula Margarethe Martha , T . des Polizei -Wachtmeisters Bern - g
Hard scharf , 1 M . 21 T . 22 . Juli : Jean Jacob , S . des Herren - J
Schneiders Jakob van Meegen , 2 M . 11 T . ; Emil Fritz Adolf , i
© . des Spezereiwaarcnhändlcrs Emil May , 1 M . 25 T

fr . Siedeeier 4 größte Siedeeier 10 St . 48 , hochfeine Theeeier fürKinder u . Kranke 6 ist . Salatöl 40 , fst . Schmalz 48 , Himbeergelec25 , änarmelflbe tn Dosen 26 u . 30 , Platthafer 24 , Hafergrütze
la Reis 16 , Krystall -Reis , hochprima , 24 , feinste Gerste 20 . 2Si
Lokalvcranderung bis November Alles billiger .

705p 930s 1100 210p 320 *
410 600 * 718 § 757 p 1045 s
t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

8 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

60» s 657 812 812 912 942
10<2 1112 § H42 1217 1247 {j117 147 217 2<7 317 Z47 417
447 517 547 611 61I 717 747

817 847 917 * 957 * 1025s *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Apfelwein
ber Apfelwein - Kelterei II . Merten , Crbenheim ,
„ Zum Schwanen "

, in bekannter vorzüglicher Qualität
empfiehlt 9161

1 ®
. Enders «,

Michclsberg , Ecke Schwalbacherslraße .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnelltage , iuci fett gedruckt . - P bedeutet : Bahnpoet

Olas ! Porzellan !
Ausstatümgsgeschiift .

Bölii ^ ste

Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

EfLSOiger1 ,
gogr . 1858 , 2169

Bt ». Hiifiiergasse 8 6».

Abfahrt
von Wiesbaden

310 Slüt 625 P 705 , 38 8’ 5
920 s 1028 | | 09 1156 | 238
104P 145 s Z30 245 I35s 40?
450s 602 614 700p 740s 815
912t * 930 p 1030j-§ 1006 1102

112
t Nur bis Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

520 618s * 714 ß49 942 1030s *
1125f | 227 1257 132 220 s *
233 339 s * 457 540 ß271 *

730 p 1012t 1122
t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

522t 727 1015p 1228 Z4,s485p 603* 645s 743* MtQ
11— ts

t Von L .-Schwalbach .* Von Chausseefaaug nur
Mittwochs ,
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier . 5
tags .

602s* 643s 713 813 858 J,3
958 1028 1058 H58 1233g i<JJ
133§ 208 233 303 333 40, 4I3
603 533 603 638 705 738 .

823 903 933 955* 1025* j
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
§ Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasse .

Möbel n . Betten ra,
“ ' “ 22 ' 1

Betten u . Möbel z « Verl . Lonisenstr , 24 , Part , 7041
Neuer massiver Eich en - Schreibtisch zu oerk . Näh . b . Haus¬

meister im Kath . Gefellenhans , Dotzhcimerstraße 24 .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9O6 Abends .Ab Walkmühle : Erster Wagen 634 früh . Letzter Wagen A30 Abends , z

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe -— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt vonSlorncns 8 2 bis Abends 8 -ü und umgekehrt von Morgens S38 bis Abends 92S; Idie Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bich Lung. ;

A « » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
_ NlittHeiinngen .

(Fasulicn -Machrichten. dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgethellt , J» erden bieruitter toltultn veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Postrath Domizlaff , Erfurt . Herrn

=-4
Oberst - Lienteuant Kricbel , Jnowrazlaw . Herrn Divisions - Pfarrer -3
Franke , Berlin . Herrn Premier - Lieutenant Armand v . Benti « "1
vegni , Potsdam . Herrn Marine -Pfarrer Rogge , Kiel . Herrn M
Oberförster A . Prcuß , Friedrichsfelde . Herrn Laudnchtcr -
Dr . Engelschall , Hamburg . Herrn Regierungs - Referendar W
Dr . A . Marcks , Magdeburg . Herrn Wilhelm Krischt , Hannover . :
Herrn Landrichter Dr . Lohfe , Hamburg . — Eine Tochter : Herrn

'i
Major Gallwitz , Kassel . Herrn Lieutenant v . Kamele , Pasewalk . 3
Herrn Divisions - Pfarrer Strauß , Thorn . Herrn Dr . chem . i
G . Benz , Stuttgart . Herrn Landgerichtsrath Mirtsch , Tilsit . 3
Herrn Rechtsanwalt Wachendorf , Köln . Herrn Dr . Hubert W
Fromm , Köln . Herrn Willy Tapken , M .- Gladbach . Herrn Z
Fritz Wichelhausen , Hannöver .

Verlobt . Fräulein Margarethe Lüdcckc mit Herrn Kammergerichts - ■ 3
Referendar Ludwig v . Ploetz , Berlin . Fräulein Marie Gurrer - 1
mann mit Herrn Gerichts - Assessor Wilhelm Bocke , Duderstadt . Z
Fräulein Augusta Spies mit Herrn Georg Luhn , Barmen .

Verehelicht . Herr Dr . phil . Fritz Moszeik mit Fräulein Erna «s
Fuchs , Zwätzen — Jena .

Gestorben . Herr Generalmajor z . D . Hermann Carl v . Wedel ,
Berlin . Herr General - Major z. D . Karl v . Brauchitsch , 3
Rostock i . M . Herr Forstmeister a . D . Otto Keber , Königs¬
berg i . Pr . Herr Affessor Anton Bohnen , Hohenhonnes . Herr M
Musikdircctor Profeffor Adolf Geyer , Ostscebad Prerow .

Rlorgen Freitag früh von 7 Uhr ab wird festes

Rindfleisch Pfd . 46 Pf .
beim Landwirtl » » . «- » stle - . Rövcrstraßc 16 , ausgehauen .

Andurch die höfl . Anzeige , daß ich aus einige Tage in dem
Laden , Kn ' chhofsgaffe 5 , em für eine hiesige Villa bestimmtes

gemaltes Fenster
ausgestellt habe , zu dessen gefl . Besichtigung ganz crg . einlade .

Hochachtungsvoll
T . Wörner , Kunstglaserei , Oranienstraße 53 .

v Frische große

EM
,

Kracheier
B Stück <3 Pf .

i . Hornung & Cie . ,
3 . Häfnergasse 3 .

KB . Aufschlageicr per Schoppen 30 Pf ._________

Ohr . Keiper , Webergasse 34 ,

Mainzer Geflügel - Halle ,
W 41/43 . Nerostraße 41/43 . - M »

Täglich frisch geschlachtet :
Junge schwere Gänse 5 . — Mk . ,

„ . . Enten 2 . 30 „
. , . . . . , , Hähne 1 . 20 „

Feinste Fr,casss - Hühner und Tauben zum billigsten Tagespreis .

Deutsch , ii . franz . Cognac
per Flasche von 1 . 90 Mk . an ,

' /z Flasche von 1 .— Mk .
an , Franzbranntwein , Arao , Ham , Korn¬
branntwein in ’/i und ' /- Flaschen empfiehlt 9155

Chr *
. Keeper ,

Nur Eüenbogengasse 10 . Waltuch .

Weiner ’
s Ilausmaclier

Eier - Äwdeln
( nur Eier und bestes Mehl ) .

Keme Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt .12 . Marktstraße 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

Ansstellnilg im Nerothal .
Vier Meter schöner Slnsstettungsptatz , Hanpthalle ,

abzugebcn Pagcnstccherstraßc 2 , Part . 9125

Schüler finden Pension
i >t der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Taqbl .- Verlag . 5162

Thätigc Agenten und Acquisiteure werden

gegen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt
der Abschluß durch Beamte . 856

Die General -Agentnr
der Londoner Phönix u . Feuer -Assecuranz - Societät

von 1782 .

Adolf Berg , Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .

Hühner - beseitigt schmerz - II. gefahrlos 6385

nnnen
J ' 14fl ^ r : Heilgchülfe ,

alißCH Barenitraße 2 , 2 .

Fahnen , Wappen ,

Decorationsftssfe
empfehlen , den Herren SlnSstellern cvcntl . leihweise , zu
billigen Preisen

Wiesdariener FchiltüfthriK , Wltzgaffe 19 .

^ flhMirerrtrhcifeit werden reell und Preiswerth
angef . Kcllerstrabe 22 . 9076

Reine Moselweine
,

also solche , die nicht mit anderen Weinen verstochen
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
ernuscliend , kühlend und sind , weil sie mehr Säure
als « lieinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen ,für den taghchen Consum geeignete Sorten , für deren Rein -
lieit und Mosclcharaeter ich jede Garantie übernehme ,empfehle ich meinen 7298

l § 93er Mosel a SO PL
1893er W '

inninger ä 60 Pf, ,1893er Graarher ä 80
1893er Zeltinger ü 80 „

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Weinkellereien : Moritzstrasse 33 .
Adelliaid Strasse 41 u . 16 .

Telephon Wo . 316 .

in englischen und deutschen
Kajons mit u . ohnePolsterung .

Garten - u . Veranda -

Rohr - Möbel ,

Reisekörbe
in Weide und Rohr , mit und

Ueberzug .
Crosse Auswahl in

sammnichen Korbwaaren .

Louis Heerlein .
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